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Maunheim , 19. Juni 1907 .

Vom preußiſchen Landtagswahlrecht

„ Jim nationalliberalen Verein zu Steglitz ſprach in voriger

Woche deſſen Vorſitzender Dr . Hugo Böttger über das

preußiſche Landtagswahlrecht . Er bemängelte
dabei die Wahlkreiscinteilung und den plutokratiſchen Charak⸗
ter des preußiſchen Landtagswahlrechts . Als dritten Fehler
bezeſchnete er die indirelte und Terminwahl ; die Ausdehnung
des allgemeinen , direkten und geheimen R eichs Lag 8⸗

wahlrechts aus den Landtag aber ſei eine Utopi e. Das

Abgeordnetenhaus würde bei Anwendung des Reichstagswahl⸗
rochts auf ſeine Zuſammenſetzung etwa 125 Sozialdemokraten ,
89 Zentrumsmänner , 9 Konſervative und 96 Liberale , dar⸗

unter 52 Nationalliberale , zählen . Dagegen trat Dr . Böttger

für die Beibehaltung des Reichstagswahlrechts in ſeiner

jetzigen Form mit aller Entſchiedenheit ein . Alsdann legte

der Redner die Vorteile und Nachteile der einzelnen Vor⸗

ſchläge zu einer Reform des Landtagswahlrechts dar , insbeſon⸗
dere verbreitete er ſich über das Pluralwahlrecht und die Ver⸗

hältniswahl . Für die letztere Art der Wahl , die ſich im

Freiſtaate Hamburg und bei den Wahlen zum Gewerbe⸗ und

Kaufmannsgericht bewährt habe , trat der Vortragende für

ſeine Perſon ein , auch für die Friſtwahl . Er bedauerte , daß

auf die Anregungen der nationalliberalen Partei zur Reform
des Landtagswahlrechts nicht eingegangen worden ſei .

Der Staud der Strafprozeßreform .

Ueber den gegenwärtigen Stand der Strafprozeßreform
„ Die

Strafprozeßreform iſt wieder um einen Schritt vorgerückt .
Nach den Erklärungen , die der Staatsſekretär des Reichs⸗

juſtizamts im Reichstag abgegeben hat , war bereits anzu⸗

nehmen , daß damals mit der preußiſchen Regierung über die

wichtigſten Grundlagen der Reform eine Verſtändigung erzielt

war , und daß das Reichsjuſtizamt dieſe Verſtändigung zum

Ausgangspunkt für die Geſtaltung der Reform nehmen werde .

ſchläge ſind nun den größern Bundesſtaaten mitgeteilt worden ,

und ſie ſind es , die den Gegenſtand der Beratung unter Ver⸗

tretern der hauptſächlich beteiligten Juſtizverwaltungen in der

vorigen Woche gebildet haben . Wenn die Ergebniſſe der Be⸗

ratungen im gegenwärtigen Stadium der Oeffentlichkeit noch

nicht übergeben werden ſollen , ſo ſoll der Grund hierfür ledig⸗

lich darin liegen , daß nur die Juſtizreſſorts der einzelnen

Staaten , nicht auch die übrigen beteiligten Reſſorts , ins⸗

beſondere die Finanzverwaltungen , in der Sache Stellung

genommen haben . In jedem Falle aber bleibt zu erwarten ,

daß hierin kein Grund für die Verzögerung der weitern

Vorarbeiten liegen ſoll . Die Verhandlungen wurden von

ſtizam

Preußen : die vortragenden Räte Supper und Fritze ſowie
Oberlandesgerichtsrat Schultz ; für Bayern : Miniſterialrat

Treutlein⸗Mördes ; für Sachſen : die Miniſterialräte Börner

und Graf Vitzthum ; für Württemberg : Miniſterialrat

b Ziedel ; für Baden : Miniſterialdirektor Hübſch und Ober⸗

ſtaatsanwält Duffner ; für Heſſen : Staatsminiſter Ewald

( nur bei den organiſatoriſchen Fragen ) und Oberſtaatsanwalt

Buff ; für Braunſchweig : Oberſtaatsanwalt Meyer ; für die

Hanſeſtädte : Senator Fehling und Regierungsrat Thorade ;

für die Reichslande : Unterſtaatsſekretär Petri und Mini⸗

ſterialrat Stadler . “

Der Wohnungsgeldzuſchuß .

Im Reichsſchatzamt iſt zurzeit ein Geſetzentwurf zur

Neuregelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes in Vorberei⸗

tung , mit dem ſich der Reichstag in ſeiner nächſten Tagung zu

beſchäftigen hat . Auf Grund eines umfaſſenden ſtatiſtiſchen

Materials wird geprüft , ob die Wohnungsklaſſeneinteilung
mit den örtlichen Mietsverhältniſſen in Einklang ſteht . Es

wird hierbei auch die Frage entſchieden werden , ob der An⸗

regung des Reichstages aus Differenzierung des Wohnungs⸗
geldzuſchuſſes für Beamte mit eigenem Haus halt und

ohne ſolchen zur Durchführung gelangen kann . Da nach den

angeſtellten Erhebungen 95 v. H. aller Unterbeamten verhei⸗
ratet ſind , ſo iſt dieſe Frage von weſentlicher Bedeutung nur

für die mittlexen und oberen Beamten . Jedenfalls aber wird ,

nach einer Meldung Berliner Blätter , der bei der Penſionie⸗

rung anzurechnende Teil des Wohnungsgeldzuſchuſſes für alle

Beamte gleich bemeſſen werden .

Zum Winzerausſtand in Südfrankreich .
Wie ſoll das enden ?

* Päris , 15. Juni . Wie ſoll das enden ? Das iſt die

Frage , die man ſich im Publikum angſtvoll vorlegt , wenn man

von den Tollheiten Marcellin Alberts , des „Erlöſers “ ,
und ſeiner Umgebung lieſt . Sonderbarerweiſe teilen die armen

Winzer der „ verbündeten Depaxtements “ und ihre ſchwadronie⸗
renden Führer dieſe Wißbegierde ebenſowenig wle die Regierung

und die Kämmer . Die Steuerverweigerer antworteten auf ver⸗

ſtändigen und freundlichen Zuſpruch im Tone des Größenwahns

und ſpielen mit dem Hirngeſpinſt einer Losreißung von Frank⸗
reich . Sie phantaſieren vom „ Triumph der gerechten Sache “ ,

der ihnen ſicher ſei , und laſſen einſtweilen Tote unbegraben ,

Neugeborene uneingeſchrieben , aufgebotene Brautleute unver⸗

hetratet . Die Regierung lebt von der Hand in den Mund . Sie

erwägt , ob ſie Marcellin Albert und ſeinen Argeliers⸗Ausſchuß
ſtrafrechtlich verfolgen laſſen ſoll , ſie berät darüber , welche Re⸗

gimenter ſic aus den verbündeten Departements wegen Unver⸗

läßlichkeit entfernen , welche ſie dahin verſetzen ſoll , hält ſich aber

im ganzen an die bewährte Methode , die Dinge an ſich heran⸗

kommen zu laſſen und ihre Entſcheidungen von Fall zu Fall zu

treffen . Die Kammer endlich ſteht den Ereigniſſen in eigen⸗

tümlicher Haltung gegenüber . Die Abgeordneten des Languedoc

denken nur an ihre Volkstümlichkeit in ihren Wahlkreiſen und

reden den Winzern nach dem Munde . Die Rechte denkt nicht an

Frankreich , ſondern freut ſich über die Schwierigkeiten , mit denen

die Regierung zu kämpfen hat , und hofft , daß die ſüdfranzöſiſche

( d. Mittagblatt . )

Anarchie die Vorfrucht der Monarchie ſein werde . Die

kadikale Mehrheit richtet die Blieck auf Herrn Clemenceau

und wartet vorläufig ab , was er tun werde . An das

Ganze , das Gemeinwohl , denkt offenbar niemand . Eine Aeuße⸗

rung des Pflichtgefühls ſucht man bei den Volksvertretern ver⸗

gebens . Was Frankreich heute braucht , das iſt ein ſtrenger und

reiner Volkserzieher , der es wieder lehrt , was es vergeſſen hat :
die Opferfähigkeit , den Stolz auf die eigene Kraft , den Mut , ſich
in Widerwärtigkeit durch Selbſtanſtrengung zu behaupten . Wer

das franzöſiſche Volk zu dieſen unentbehrlichen Tugenden eines

Gemeinweſens , das ſeine Daſeinsberechtigung dartun will , zu⸗

rückführen würde , der wäre ihm wirklich ein Retter , ein „ Er⸗

löſer “ , ( Voſſ Ztg. )
Kammerinterpellation .

* Paris , 18. Juni . ( Kammer . ) Bei der Fortſetzung
der Beſprechung der Interpellation wegen des Winzeraufſtandes
in Südfrankreich erklärt Jaurss , es würde unklug ſein , der

Regierung die Vollmacht , die ſie fordert , zu erteilen , denn ſie
bewies nicht genügend Kaltblütigkeit . Wir geſtatten der Regie⸗

rung nicht , uns auf den Weg des Bürgerkrieges zu führen .

Hierauf erwiderte Clemenceau , wir müſſen die Hinderniſſe

niederwerfen , die ſich der Vollſtreckung der Gerechtigkeit entgegen⸗

ſtellen . Ich habe einfach die Staatsgewalt zur Verfügung des

Geſetzes geſtellt . Soweit als angängig , möchte ich einen blutigen

Konflikt vermeiden . Angeſichts einer regionaliſtiſchen Regierung ,
die Entlaſſungen durch Schrecken erzwingen will , iſt die Stunde

der Anwendung des Geſetzes gekommen . ( Langanhaltender Beif . )
Unterſtaatsſekretär Sorraut führte aus , ſeine Demiſſion be⸗

deute keine Mißbilligung der Politik der Regierung , der er

treu bleibe . ( Beifall . ) Der Regierung gehe die Not des Südens

ſehr nahe , aber Clemenceau habe recht , zu ſagen , daß das Geſetz

herrſchen müſſe . Ich bin , ſo ſchließt Sorraut , vor allem Franzoſe ,

ich beuge mich von der gebieteriſchen Notwendigkeit . ( Lauter

Beifall . ) Ribot ( Republikaner ) erklärte , er werde für die Ver⸗

tagung ſtimmen , denn ſeit 37 Jahren habe man keine ähnliche

Lage geſehen . Die Stunde ſei ernſt , alle Parteien müßten ſich

um die Regierung ſcharen . Darauf wurde mit 412 gegen 158

Slimmen die Verhandlung der Interpellation auf Freitag feſt⸗

geſetzt . Die Kammer nahm ſodann die Beratung des Geſetz⸗

entwurfs bekreffend die Weinfälſchungen wieder auf .

Die Lage im Aufſtandsgebiet . 7225

* Paris . 18 . Juni . Die „ Agence Havas “ veröffent⸗

licht folgende vom Kriegsminiſter mitgeteilte Note :

Die Zeitungen haben zu früh im Vertrauen auf ihre Korre⸗

ſpondenten berichtet , daß geſtern im Lager von Larzae , wo

ſich gegenwärtig das 100 . Infanterie⸗Regiment befindet .

ſchwere Fälle von Disziplinloſigkeit und Meuterei

ſich ereignet haben . General Bailloud , Kommandeur des

16 . Armeekorps , telegraphierte nachmittags 1 Uhr , daß er

von dieſen Tatſachen nichts wüßte , und daß die Offiziere , die

das Lager geſtern nachmittag verlaſſen haben , ebenfalls nichts
davon wüßten . Die Meldungen , um die es ſich handelt ,

müſſen alſo für ungen au gehalten werden .
* Paris , 18 . Juni . Die Behauptung der Blätter , daß

die Regierung Truppen aus Nancy nach dem Süden ſchicke,

hat ſich als übertrieben erwieſen . In Wirklichkeit ſind in

der Umgegend von Montpellier und Narbonne abends drei

Kavallerie⸗Regimenter aus Lyon eingetroffen . Ein Teil dieſer

Truppen wird während der Nacht das Dorf Argeliers beſetzen ,

wo Marcellin Albert und ſein Agitationskomitee ihren

Die Erbin von Hohenbüchen .
Noman von O. Elſteert .

Machdruck verboten. )
775 Fortſetzung . )
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Dann begab er ſich an Bord der „ Anna Maria “ — unzu⸗

frieden mit ſich ſelbſt , daß er nicht mehr erreicht hatte .

Er war ſeinem Ziele anſcheinend ſo nahe geweſen , und jetzt
war ihm dieſes wieder in weite Ferne gerückt . Und er ſelbſt

trug , wie er ſich ſagen mußte , die Schuld daran . Wäre er den

geheimnisvollen Andeutungen des alten Schreibers gegenüber

nicht ſo bedenklich geweſen , ſo würde er vielleicht jetzt ſchon

Beweiſe für die rechtmäßige Geburt Johannas in Händen

aben .
Am anderen Tage war alles zur Abfahrt bereit .

Bis zum letzten Augenblick zögerte Jürgen — er

immer auf Nachricht .

Schließlich mußte er den Befehl zum Ankeraufwinden geben .

Die Anna Maria “ verließ die Bai von Rio und durch⸗

furchte mit geſchwellten Segeln bei günſtigem Winde die blauen

Wogen des Atlantiſchen Ozeans — der Heimat enkgegen .

51¹9

hoffte noch

5 19. Kapitel .

Vater und Sohn .

Herr von Stolten erwartete ſeinen Sohn auf dem Bahnhof

von Hohenbüchen .
Es war ein windiger , naßkalter Märztag , der Nebel hing

in ſchweren Tropfen an den kahlen Zweigen der Bäume und

ballte ſich in den Niederungen zu dichten Schwaden zuſammen .
Der Baron hüllte ſich fröſtelnd in ſeinen Pelz . Sein hageres

Geſicht zeigte einen Ausdruck der Spannung , der ſich vertiefte , je

näher der Zeitpunkt heranrückte , da der Zug in den Bahnhof
einlaufen mußte .

Jetzt ertönte der ſchrille Pfiff der Lokomotive , der Zug

brauſte heran und hielt ſchnaubend und fauchend vor dem kleinen

Bahnhof . Aus einem Abteil erſter Klaſſe ſprang Arno heraus

und begrüßte den Vater mit flüchtiger Umarmung .

„ Wie geht es Mama ? fragte er .

„ Danke — ſehr gut . “

„ So hat ſie ſich von ihrer Krankheit wieder erholt ? “

„ Sie war gar nicht krank . “

„ Aber Du depeſchierteſt mir doch

„ Wir ſprechen ſpäter darüber , Arno . Komm nur jetzt , der
Wagen wartet , und es herrſcht hier ein verteufelter Zug ; Fried⸗

rich kann Dein Gepäck beſorgen . “

Arnd übergab dem Diener den Gepäckſchein und folgte dem

Vater zu dem Wagen , der vor dent Bahnhof wartete .

Das Geſicht des jungen Offiziers zeigte einen ernſten , trau⸗

rigen Ausdruck . War es die Abſpannung infolge der Reiſe oder

laſtete ein Kummer auf ſeiner Seele , daß ſein Geſicht ſo blaß

und ernſt war und ſeine Augen ſo groß und ſtarr blickten ?

Als ſie in dem geſchloſſenen Wagen , der auf Gummirädern

faſt geräuſchlos dahinrollte , ſaßen , fragte Arno :

„ Warum iſt Tilly nicht mitgekommen ? “

„ Tilly iſt nicht zu Hauſe . “

„ Nicht zu Hauſe ? Wo iſt ſie ? “

„ Bei Deiner Braut , die recht krank war . “

Arno wandte ſich erſtaunt ſeinem Vater zu.

„ Bei meiner Braut ? ! “

„ Nun ja — bei Johanna ,

ſich nach Alt⸗Haide zurückzuziehen.
erlaubte Tilly , ſie zu pflegen . “

„ Johanna iſt nicht meine Braut, “ entgegnete

Der Baron lachte gezwungen auf .

„Offiziell allerdings noch nicht , aber Deinem Geſtändnis

nach mußte ich doch annehmen , daß Du ſie als Deine Braut be⸗

trachteſt . Und da mir und Deiner Mutter Dein und Johannas

welche die ſeltſame Laune hatte ,
Sie wurde dort krank und ich

Arno düſter .

Glück ehr am Herzen liegt , haben wir uns entſchloſſen , Unſere

*

Einwilligung zu dieſer allerdings etwas ſeltſamen Ehe zu geben .

Allerdings — Deinen Abſchied mußt Du nehmen

„ Das muß ich allerdings, “ entgegnete Arno mit bitterem

Lächeln ; aber nicht auf Grund dieſer ſeltſamen Ehe , die über⸗

haupt nicht ſtattfinden kann ! “

„ Wie , Arno ? Liebſt Du Johanna nicht mehr ? “ 0

„ Davon iſt nicht die Rede . Aber ſeit meinem Briefe an Dich ,

in welchem ich Dir das Geſtändnis meiner Liebe zu Johanna

machte , ſind Verhältniſſe eingetreten , die es mir unmöglich machen ,

mich um Johannas Hand zu bewerben . “
„ Da bin ich aber doch neugierig , dieſe Verhältniſſe kennen

zu lernen, “ fagze der Baron und ſeine Stimme zitterte leicht .
Arno warf ihm einen ſchnellen , ſcharſen Blick zu,

„ Ich ?
„ Ja , Du ! Doch laß uns jetzt nicht darüber ſprechen . Hier

iſt nicht der Ort dazu . Ich muß allein mit Dir unter vier Au⸗

gen Rückſprache darüber nehmen “
„ Wie Du willſt ! Ich mache Dich aber ſchon jetzt da rauf auf⸗

merkam , daß von Deiner Verbindung mit Johanna ſehr viel

ebhängt . “
Arno lachte kurz und bitter auf , erwiderte aber nichts , ſon⸗

dern ſah ſchweigend auf die nebelerfüllten , naßkalten , windver⸗

wehten Felder hinaus .
Der Baron beobachtete ſeinen Sohn heimlich . Sein Herz

klopfte raſcher , ſeine Hände krampften ſich zitternd in die Decke
— ſollte Arno die Herkunft Johannas erfahren haben ? Hatte

ilm Jürgen ſeine Mutmaßungen mitgeteilt ? Nun das waren

31125
nur Mutmaßungen , die er , der Baron , ſchon widerlegen

mürde .
8

So fuhren ſie ſchweigend dahin , bis der Wagen vor der

Rampe des Schloſſes vorfuhr .
Die Baronin begrüßte ihren Sohn freundlicher , als es ſonſt

ibre Gewohnheit geweſen war . Ihr Weſen batte an Strenge

und Jurückhaltung herloren ; das Wiederſehen mit Arno ſchien



E . 4 Seueral - Anzeiger . Wattagblatr ) Mannheim , 19 . Jumt2Sitz haben . Die Verhafkung Alberts dürfte demnach
bei Tagesanbruch erfolgen . Ebenſo ſcheinen alle Vorberei⸗
tungen getroffen zur Verhaftung des Bürgermeiſters von
Narbonne , Dr . Ferroul , der ehemals Boulangiſt war , jetzt
Sozialiſt iſt und als eigentlicher Führer der augenblicklichen
Bewegung anzuſehen iſt ,

Paris , 18 . Juni . Einem Abgeordneten aus Nar⸗
bonne iſt ein Schreiben zugegangen , das beſagt , in den
Straßen ſeien Barrikaden errichtet . Die Bewohner ausder Umgegend träfen aus der Stadt ein , um , wenn nötig .
den bisherigen Maire Ferroul zu beſchützen . Namentlich ſeien
die Frauen ſehr erbittert . Radfahrer ſtreiften in der Gegend
umher , um die Bevölkerung zum Widerſtande aufzufordern .

Narbonne , 18 . Juni . Unweit des Fleckens Courſan
ſind die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen und die
Telegraphendrähte zerſchnitten worden . Zur Re⸗
pargtur entſandte Arbeiter ſowie ein Staatsanwalt und ein
Unterſuchungsrichter , die ſich nach den betreffenden Stellen
begeben hatten , mußten umkehren . Ferroul hat die Bevölke⸗
rung aufgefordert , die Wiederherſtellung der Telegraphen⸗
leitung und die Ausbeſſerung der Schienen nicht zu hindern .

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Juni . Meue Steuern ) . Die

„Norddeutſche Allgem . Ztg . “ ſchreibt : Eine hieſige Korre⸗
ſpondenz kündigte kürzlich an , daß die Regierung demnächſt ;
mit der Forderung einer ganzen Reihe von neuen
Steuern , über die ſogar bereits genauere Angaben gemgcht
werden , in der Geſamthöhe von rund 250 Millionen an den

Reichstag herantreten werde . Wir glauben demgegenüber
uns auf die Feſtſtellungen beſchränken zu können , daß zur
Zeit noch nicht einmal die Höhe des Deckungsbedarfs für
1908 ermittelt iſt und daß ſchon aus dieſem Grunde auch alle

Mitteilungen über die an maßgebender Stelle wegen der

Auswahl der Deckungsmittel angeblich beſtehenden Abſichten
und getroffenen Entſchließungen ins Gebiet freier Er⸗

findung zu verweiſen ſind .
— ( Der Lordmayor von London ) und die

Citymitglieder beſichtigen vormittags unter Führung des
Bürgermeiſters Reicke das Kaiſer Friedrich⸗Muſeum , das
Pergamon⸗Muſeum und die Handwerkerſchule . Darauf be⸗
gaben ſio ſich mittels eines Sonderzuges der Untergrundbahn
nach Charlottenburg , wo ſie im Rathaus ein Frühſtück ein⸗
nahmen . Bürgermeiſter Matting begrüßte die Gäſte , darauf
hinweiſond , daß heute vor 92 Jahren Engländer und Preußen
gemeinſam kämpften . Der Lordmayor erwiderte , indem er
für die glänzende Aufnahme dankte und ſeine freundſchaft⸗
lichen Gefühle gegenüber der deutſchen Nation verſicherte.
Später folgte ein Beſuch der Waldſchule und der Villenkolonie

Grunewald.

Badiſche Politik .

Engerer Ausſchuß der Nationalliberalen Partei .
* Karlsruhe , 18. Juni . Der Engere Ausſchußder Nationalliberalen Partei war heute hier unter

dem Vorſitz des Landtagsabg . Dr . Binz zu einer Beſprechung
der politiſchen Lage zuſammengetreten . Einmütig wurden die
Auslaſſungen der Zentrumspreſſe wegen des Stichwahlab⸗
kommens mit der Sozialdemokratie im Jahr 1905 als Ver⸗
ſuche bezeichnet , die Einigkeit der liberalen Parteien zu zerſtören
und die Wiederholung eines ſolchen Stichwahlbündniſſes von
vornherein unmöglich zu machen . Es wurde auch bedauert , daß
einzelne liberale Blätter fortgeſetzt wegen des Stichwahlabkom⸗
mens in Nörgeleien ſich ergehen , obwohl ihnen bekannt ſein
müßte , daß liberale Wähler in beträchtlicher Zahl nicht hinter
ihnen ſtünden . Es war die einſtimmige Anſicht , daß gein Anlaß
vorliege , das Stichwahlabkommen zu bereuen oder ſich desſelben

zu ſchämen . — So berichtet die „ Köln . Z1g . “ „Dars offizielle
Organ der Partei die „ Bad . Landesztg . “ ,weiß bis zur Stunde
über dieſe hochwichtige Ausſprache noch nichts zu berichten , ob⸗
ſchon die Sitzung geſtern vormittag ſtattfand . Es iſt ein er⸗

neuter Bepeis , wie wenig die führenden Männer der Partei den
Werk der Preſſe einzuſchätzen wiſſen und wie kläglich die pub⸗
liziſtiſche Vertretung der natl . Partei Badens iſt . Eine Beſſe⸗
rung dieſer betrübenden Verhältniſſe täte dringend not .

Landſtändiſcher Ausſchuß .

JKarlsruhe , 18 . Juni . ( Korreſpondenzg . ) Unter
dem Borſitze des Vizepräſidenten der 1. Kammer , Geheimrat Dr .
Bülrrklin , tagte heute im Sitzungsſgale des Finanzminiſteriums
der Landſtändiſche Ausſchuß . Anweſend waren die Minji⸗

ſter Irhr . v. Duſch und Honſell . Auf der Tagesordnung ſtand
die Prüfung der Staatsrechnungen für 1906 . Der Stand der
Amortiſationskaſſe iſt gegenüber 1908 nicht ungünſtig . Das Aktivp⸗
vermögen hat ſich um 392 000 M. vermehrt . Die Ablieferung aus
der Kaſſe an den allgemeinen Staatshaushalt beträgt 750 000 M.
Die Staatseinnahmen ſind nur in ſehr geringem Maße geſtiegen .
Beſonders erfreulich iſt das Rechnungsergebnis der Giſenbahn⸗
ſchuldentilgungskaſſe , wonach ſich der Reinertrag der Staatsbahn
für 1906 auf etwa 28½ Millionen Mark beziffert . Der Vor⸗
anſchlag wird hiermit um 12 300 000 M. überſchritten . Die Schuld⸗
vermehrung im Jahre 1906 beträgt 5 400 000 . , der Bauaufwand21 250 000 M. Mit den Dotationslieferungen , den Aktivzinſen und
ſonſtigen Einnahmen mit zuſammen 32 800 600 M. konnte auchder geſamte Bauaufwand bis auf den Betrag der Schuldenver⸗
mehrung von 5 400 000 M. beſtritten werden . Am Domänen⸗
grundſtock ſind nennenswerte Veränderungen nicht erfolgt . Der
Finanzminiſter gab einige Erläuterungen . Für die Feſtſtellung der
Berichte und die weitere Ausſprache mit der Regierung wurde eine
aweite Sitzung auf den 28 . Juni feſtgeſetzt.

Burſchenſchaften und Sozialdemokratie .
JKarlsruhe , 18. Juni . [ Korreſpondenz . ) Der

Verband deutſcher Burſchenſchaften techniſcher Hochſchulen hat
auf ſeiner jüngſten Rüdesheimer Tagung einen Beſchluß gefaßt ,
wonach er die Zugehörigkeit eines Sozialdemokraten zum Verband
mit der vaterländiſchen Geſinnung , die er von ſeinen Mitgliedern

verlangt , für unvereinbar hält . Dieſer Beſchluß ſtüßzte ſich
auf die Tatſache , daß ein alter Herr der Karlsruher Burſchen⸗
ſchaft „ Teutonja “ der Landtagsabgeordnete Adolf Geck iſt .
Die „ Teutonia “ feierte am letzten Sonntag ihr 50jähriges Stif⸗
tungsfeſt . Der Bundeskonvent genannter Burſchenchaft hat nun
an dieſem Tage den Ausſchluß des Herrn Geck einſtimmig
abgelehnt . Die „ Teutonia “ verwahrt ſich gegen die Zu⸗
mutung , die Geſinnung ihrer alten Herrn zu kritiſieren .

Die Frage der Fleiſchverſorgung in Baden .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Karlsruhe , 18. Juni .
Der heute zuſammengetretenen Landwirtſchaftskam⸗

mer wurde auch eine Denkſchrift über die Frage der
Fleiſchverſorgung in Baden überreicht , die vieles In⸗
tereſſante aufweiſt . In ihr wird darauf abgehoben , daß wie an⸗
derwärts auch in Baden der Fleiſchteuerung von 1905 und 1906
eine Periode niederer Schlachtviehpreiſe , wenigſtens bei den
Schweinen gefolgt ſei . War jene durch den Mangel ausreichen⸗
den Angebots verurſacht , ſo ſind dieſe die Folge des Gegenteils ,
indem die abnormen hohen Preiſe der Teuerungsjahre eine un⸗
gewöhnliche und wirtſchaftlich nicht ganz geſunde Steigerung der
Schweinezucht , begünſtigt durch eine gute Futterernte von 1906 ,
hervorgerufen haben . Es erfolgte ein Preisſturz der Ware , dem
ſich die Schweinefleiſchpreiſe nur langſam anpaßten , während ſie
umgekehrt eine Preisſteigerung des Schlachwiehs auf dem Fuße
zu folgen pflegen . Vergleicht man die Ladenfleiſchpreiſe mit den
Schlachtwiehpreiſen für Schweine , ſo ergibt ſich eine Spannung

in Mannheim von 15 —17 Pf . für das Pfund ,
in Karlsrube von 12 —14 Pf . für das Pfund .

Vermutlich iſt dieſe Spannung in den kleineren Städten noch
größer . Hervorzuheben iſt , daß die Spannung immerhin in den
oben zitierten Städten weſenklich geringer iſt , als in München ,wo ſie 29 —38 Pf , ausmacht . Im Gegenſatz zu den Schlacht⸗
ſchweinen und dem Schweinefleiſch haben die Preiſe für die übri⸗
gen Schlachttiere und ihr Fleiſch nicht nur die bisherige Höhe
behalten , ſondern ſind eher noch geſtiegen . Auch hier hat die
Preisſpannung zwiſchen Vieh⸗ und Fleiſchpreiſen zugenommen .
Im übrigen iſt dabei auch die Qualität der Schlachttiere und
demgemäß des Fleiſches zu berückſichtigen , wobei zu betonen , daßin den größeren Städten immer mehr die Uebung ſich einbürgert ,
nach Quglität zu verkgufen , was durchſchnittliche Preisnotier⸗
ungen erſchwert . Vergleicht man die beim Rind⸗ und Kalbfleiſchin Mannheim und Karlsruhe feſtgeſtellte Spannung mit derin München , ſo ergibt ſich auch hier eine ganz weſentlich geringere
zumteil negative Preisdifferenz , die bei Kalbfleiſch in Münchenbis zu 50 Pf . in Mannheim von minus 5 bis plus 15, in
Karlsruhe von minus 6 bis plus 20 Pf . beträgt , d. h. der Preisdes Kalbfleiſches ſteht in Mannheim teilweiſe , in Karlsruhedurchweg niederer , als der Preis der von den Metzgern nachdem Schlachtgewicht gekauften Kälbern . Nur beim Rindfleiſchergibt ſich ein anderes Verhältnis , inſofern die Spannung in
München 16, in Mannheim —97 Pf . , in Karlsruhe von minus4 bis plus 26 Pfennigen beträgt .

Die Löſung der Frage , ſo wird in der Denkſchrift ausgeführt ,oh der Metzger beim Verkauf des Fleiſches nicht einen zu hohen ,
ihm nicht gehührenden Verdienſt in Anſpruch nehme , ſetzt eine
beſtimmt Norm boraus , an der die jeweilige Preisdifferenz ge⸗meſſen werden könnte . Eine ſolche Norm fehlte aber bis jetztAnd wird , wenn überhaupt , nur ſehr ſchwer zu finden ſein , weil
dabei auch zu beſtimmen wäre , was der Metzger beim Verkaufdes Fleiſches verdienen dürfe . Angeſichts des Streites über die
Urſachen der Fleiſchteuerung hat das Statiſtiſche Landesamt eine
Ueberſicht aufgeſtellt , aus der der Preisſtand des Schlachtviehsund des Fleiſches in den

ſie weich zu ſtimmen , ſie umarmte ihn mehrmals , und Arno küßte
ihr , von ihrer weichen Stimmung tief gerührt , bewegt die Hand ,

Nachdem ſich Arno umgekleldet , ging man zu , Tiſeh. Da
Miß Conder zugegen war , konnten intimere Verhältniſſe nicht
berührt werden . Die Baronin fragte nach der Reiſe Arnos ;
dieſer antwortete kurz und einſilbig . Es herrſchte eine gedrückte
Stimmung , und die Baronin ſah ſhren Gatten erſtaunt fragend
an , der als Antwort ſchweigend die Achſeln zuckte .

Nach Tiſch bat Arno den Vater um eine Unterbedung unter
vier Augen .
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„ Darf Deine Mutter nicht zugegen ſein ? “ fragte der Baron⸗

„ Ich bitte , allein mit Dir ſprechen zu dürfen, “ entgegnete
Arno . „ Mama erfährt den Inhalt unſeves Geſprächs beſſer
durch Dich — ich möchie Dir eine Beſchämung vor ihr in meinem
Beiſein erſparen . “

„ Arno ! “
„ Ja , Vater — ich kann nicht anders ! “
„ Nun , ſo komm in mein Arbeitszimmer . “

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
Der Schirm als Geldauelle . Die Gedächtnisſchwäche der

Damen , die ſich in dem oft geßörten entſetzten Ausruf : „ O wehl
Ich hab ' mein Portemonnaie vergeſſen ! “ nicht ſelten der Mit⸗
welt kundtut , dürfte , ſo ſchreibt man dem „ Neuen Wiener Tag⸗
blau “ , künftig viel von ihrer Unannehmlichkeit einbüßen . Sicher

i nichts peinlicher , als etwg erſt in der „Elektriſchen “ gewahr
zu werden daß man zahlungsfähig iſt . Da erhält der Kondukteur
eit die koſtbarſten Gegenſtände als Pfand für die „Amſteigkarke “:
Brillantringe , für deren Wert man zwei Jahreskarten löſen
könnte , Uhren , Ohrgehänge und ſelbſt — Jäckchen wenn das Wer .
ter ſie entbehrlich macht . Nun hat es ein (rfindungsreſcher

Jabrikant auf ſich genommen , der Vergeßlichkeit ſeiner weiblichen
Kundſchaft abzuhelfen und dem Schirm die Doppelrolle zuzu⸗

ädten Mannheim und Karlsruhe in

den beiden Teuerungsjahren und den Jahren 1899 und 1900elſo Normaljahren , erſichtlich iſt . Aus dieſen ſtatiſtiſchen Ergeb⸗giſſen geht hervor , daß der Preisunterſchied in den Normal⸗jahren ſowohl in Mannheim wie in Karlsruhe weſentlich höherwar , als in den Teuerungsjahren 1905 und 1906 , womit diegegen die Metzger erhobene Anſchuldigung widerlegt zu ſeinſcheint , ſie hätten in den Teuerungsjahren einen zu großen Ge⸗winn genommen , wobei allerdings unnachweisbar vovausgeſegztwird , daß das Verhältnis zwiſchen Schweine und Schweinefleiſch,preiſen in den „ Normaljahren “ ein angemeſſenes war . Im zweitenTeil der chrift wird die oft ventilierte Frage der Ausſchal⸗tung des chenhandels und die Anbahnung möglichſt direkterBeziehung zwiſchen den Produzenten und Konſumenten be⸗
bandelt . Die gemachten Verſuche ſeien aber gis geſcheitert an⸗
zuſchen , auch der Verſuch der Gründung von Genoſſenſchafts⸗ſchlächtereien , wie er unternommen , habe keinen Erfolg gehabt.Insbeſondere ſei auch von den Vertretern des Metzgergewerbesgeltend gemacht worden , daß es der Händler ſei, der die Be⸗
dürfniſſe der Metzger inbezug auf die Qualität der Schlacht⸗tiere genauer kenne , als der Landwirt ; aber auch der Verſuchdes genoſſenſchaftlichen Einkaufs , der von der Heidelberger
Metzgerinnung unternommen , habe fehlgeſchlagen , weil jedes In⸗
nungsmitglied gefürchtet habe , bei der Verteilung des einge⸗
kauften Gutes zu kurz zu kommen . So ſeien in der Hauptſachealle Beſtrehungen auf Anbahnung unmittelbarer Beziehungen
zwiſchen Produzenten und Konſumenten an den erheblichen
Schwierigkeiten geſcheitert und auch der genoſſenſchaftliche Weg
ſei nur außerordentlich ſchwer zu beſchreiten .

Zur Landtagswahl in Säckingen⸗Waldshut .
) Säckingen , 18 . Juni . ( Korreſpondenz . ) In der

Vertrauensmännerverſammlung des Zentrums , welche am
Sonntag hier ſtattfand , wurde Landgerichtsdirektor Birken⸗
maher aus Waldshut einſtimmig wieder als Kandidat fürdie Landtagsnachwahl im 10 . Landtagswahlkreiſe Säckingen⸗Walde⸗
hut⸗Schopfheim aufgeſtellt . Herr Birkenmaher nahm die Kandi⸗
datur an . An ſeiner Wiederwahl iſt nicht zu zweifeln .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 18 . Juni 1907 .

Der Großherzog hat Bürgermeiſter
Robert Ritter die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Baheriſchen Verdienſtordens vom
heiligen Michgel 8. Klaſſe und des ihm in Gemeinſchaft mit dem
Grafen
Präſidenten der franzöſiſchen Republik verliehenen Kommandeur⸗
kreuſes des Ordens für Verdienſte um die Landwirtſchaft erteilt .

Der Herkomerpreis , welcher nunmehr in den endgültigen
Beſitz des Herrn Edgar Ladenbu rg durch den Sieg ſeines
§ opferdigen Benzwagens ( Fahrer Grl e) übergegangen iſt , iſt in
einem Schaufenſter der Rheiniſchen Automobil⸗Geſellſchaft in der
Heidelbergerſtraße , neben einer Anzahl anderer Preiſe , zur Be⸗
fichtigung ausgeſtellt .

Großer Wiener⸗Abeud des Kaimorcheſters.
richspark wird morgen Donnerstag Abend das
Kaimorcheſter einen Wienerabend geben . Aus dem
Programm erwähnen wir : Echt Wieneriſch ! Originallieder und
Tänze , Stücke aus Zigeunerbaron , Bettelſtudent , Vilga Lied aus
der luſtigen Witwe . Eine beſondere Beachtung wird finden„ Perlen vom Donauſtrand “ von Herrn E. Kaiſer , deſſen Inhaltechte Wiener Weiſen aufweiſt , z. . : Die vier Jahreszeiten der
Wiener , Pfürt Gott mein liebes Wien , Mir hat amol vom
Himmel tromt , Mandolinen Serenate , Holzſchuhpolka , beim
Fünfkreuzer Tanz , Die Herzensbienen ete . — Erwähnt ſei noch ,daß das heutige Mittwoch Nachmittag⸗Konzerkbvon —6 Uhr dauert .

Der Zirkus Sidoli erfreut ſich fortgeſetzt eines ſtarken Be⸗
ſuchs . Neben vorzüglichen Einzelleiſtungen der jungen Schulreitevin
Frln . Petoletti und des Jockehs Signor Eugenio , des
Miniatur⸗Zirkus des Clowns Janſen uſw . findet vornehmlichdie Dreſſur der von Herrn Direktor Si d oli ſelbſt vorgeführten8 ruſſiſchen Dreigeſpanne großen Beifall , ebenſo die Dreſſur der4 indiſchen Eleſanten durch Herrn Broſe , In der 2. Abteilungfeſſelt die Aufmerkſamkeit des Publikums das heitere Leben beieinem Koſtüm⸗Nachtfeſt in einem gräflichen Parke am Rhein , ſowiedie Rundfahrt , der Geſellſchaft auf dem Parkſee und die humori⸗ſtiſchen Szenen durch nichtgeladene Gäſte , die mit unfreiwilligenBädern enden . Der Beſuch des Zirkus Sidoli bietet einige ange⸗nehme Abendſtunden und iſt beſtens zu empfehlen . — Heute Mitt⸗
woch finden tvieder zwei Vorſtellungen ſtatt und zwar nachmit⸗tags 4 Uhr bei halben Preiſen für Groß undKlein und abends 8 % Uhr bei gewöhnlichen Preiſen . Nachmik⸗tags und abends geht die Pantomime Zirkus unter Wa ſſerin Szene .

» Der Turnvperein Maunheim nabm am Sonntag , den 16.ds. Mts . an dem D5jährigen Jubiläum des MännerturnvereinsLudwigshafen teil . Zu dem damit verbundenen Wetturnen hattenſich u. a. 350 Turner aus der Pfalz , Baden und Heſſen dem
Nampfgericht geſtellt . Das Wetturnen fand ſtatt in Ober⸗ undnterſt e Reck

n, Pferd und im Volksturnen war vor⸗

» Ordensauszeichnungen .

Im Fried⸗

weiſen , Schatten⸗ und Geldſpender in einer Perſon zu ſein . Der
zierliche Griff iſt nunmehr zum Treſor geworden und enthältblinkende Füllung : ein Druck , und die geheime Schatzkammer
öffnet ſich , um ſich dann automatiſch durch eine Feder wieder zuſchließen . In dem flachen Knopf laſſen ſich einige Notpfennigein Form von Zehnkroſchenſtücken ohne merkliche Gewichtsver⸗
änderung unterbringen und führen hier ein heſchauliches Daſein ,bis die Herrin eines Tages ihrer bedarf . Für ſolche Damen
aber , die mit Vorbedacht auf öffenetlichen Feſtlichketten am liebſten
mit leeren Taſchen weilen , um beriprten Mitmenſchen keine Ge⸗
legenheit zum Diebſtahl zu geben , iſt auch beſtens geſorgt wor⸗
den . Nur müſſen ſie ſich entſchließen , ein wenig ſchwerer an
ihrem Reichtum zu tragen . Eine ſinnreiche Jächerteilung im
Schirmgriff ermöglicht es , jede gewünſchte Gel ſorte augenblick⸗
lich zur Hand zu haben . Daß jedoch dieſe allzu große Beguem⸗
lichkeit für leichte Frauenherzen nicht unbedenklich iſt , konnte
man beim letzten Derby beobachten : Man ſah Damen , die öfter
als unbeding ! nötig die Daumen an den Knopf drückten und die
runden Goldſtücke beim Totaliſator ulprängen “ ließen . Und
ſchließlich — drückten ſie vergebens

— Mit dem Automobil durch China . Mit unerhörten Schwie⸗
rigkeiten bahnen ſich die kühnen Automobilfahrer , die das Wag⸗nis einer Fahrt „ von Peking bis Paris “ unternommen haben,
ihren Weg durch die „chineſiſche Schweiz “ , durch die Bergketten
von Kalgan . Eine Automobilfahrt iſt ihr Vordringen auf dieſem
Teile des Weges nach den vorliegenden Berichten kaum noch zu
nennen ; die Fahrer ſelbſt ſchleppen , unterſtützt von Kulis , ihre
Gefährte zum Teil üher die unwegſamen Straßen hin . „Kein
Ausdruck würde die durchquerten Gebiete genſgend kennzeichnen.
Felſen , Moore , Bergpäſſe mit ganz unwahrſcheinlichen Ab⸗
gründen folgen aufeinander . Wir ſind eigenklich keine Auto⸗
mobiliſten , ſondern waghalſige Eqüflibriſten, “ ſo telegraphiert
der Berichterſtatter des „ Matin “ unter dem 15. Junf aus Huan⸗
ſaſon . Aber trotzdem lommen die elf Wagen vorwärts , und an
der Spitze iſt der Pring Borgheſe , der bereits am 15. Juni vor⸗

mittags in Kalgan eingetroffen war . Luigi Barzini , der Vericht⸗erſtatter des „ Corrisre della Sera “ , der die Fahrt mitmacht ,ſchildert ſeinem Blatte in einem langen Telegramm aus Kalganbom 15. Juni die Schwierigkeiten , die ſie auf der bisherigenStrecke zu überwinden hatten . Am 12. früh hatten ſie bei kaltem
regneriſchen Wetter Seig⸗tau⸗einng verlgſſen , geſchleppt vonMauleſeln und Kulis , und erreichten die Ausläufer der DMen⸗Jan⸗Berge . „ Auf dieſer Strecke gibt es keine eigentliche Straße ,ſondern der Verkehr hat ſich nur ſchmale Pfade geſchaffen , aufdenen wir das Automobil weiterſchleppen , wie man eine Kanonean ihren Standort bringen würde , aufmerkſam bei jedem Schritt ,wobei wir mit Trompetenſignalen die Schlepparbeit regeln ,bäufig in die Räder greifen , dann wieder die Strecke vorbereitenund die großen Steine mit Hebeln aus dem Wege ſchaffen . DieKulis ſcheinen von unſerer Energie angefeuert und arbeitenwacker , wobei ſie ihre Arbeit im Takt mit charakteriſtiſchen lang⸗gesdgenen Liedern und improviſierten Chören begleiten . IhreStimmen hallen in den öden Talgründen ſeltſam wieder . BonZeit zu Zeit begegnet uns eine Maultierſänfte oder eine Kamel⸗

karawane , die vom Norden herabſteigt , und weicht ſcheu beiſeite ,um uns den Weg freizugeben . “ Die Bepülkerung begegnet den
Automobiliſten überall freundlich , bringt ihnen hereitwilligſtfriſches Waſſer und fragt höflich nach ihrem Weg . Eine kurzeStrecke können die Wagen auch mit eigener Kraft fahren und dieFahrer genießen dann den Reiz ihres großen Wagniſſes . „ DieſeJahrt im Anblick chineſiſcher Pagoden erſcheint uns wie ein
Traum ; wir fühlen uns für unſere Strapazen belohnt , und unſerEuropäerſtolz iſt im höchſten Maße befriedigt . Aus den Häuſernkammen Frauen und Kinder , eine bunte Menge in ſeltſamer Klei⸗
dung ; ſie erſcheint aber nicht übermäßig verwundert , eher voneiner friedlichen , gutmütigen Neugier getrieben ; viele rufen : „ Da
iſt die Eiſenbahn ! “ Die Bauern auf den Feldern ſehen auf uns ,
ohge ihre Arbeit zu unterbrechen , als ob ſie von jeher Automobilegeſehen hätten . Sie haben glle von der Eiſenbahn gehört , und
daß eine Linie nach Kalgan gebaut werden ſoll , und nun glauben

Wiktor b. Helmſtatt in Neckarbiſchofsheim von dem
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Schwurgerichtsperiode des 3. Quartals zur Verhandlung .
nellenfitſch war zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die

e —5
Mennheim , 19 . Juni „ General⸗Anzeiger . Mittagblalt . ) ff . .

geſchrieben Hochſprung , Hantelheben , Weitſprung und Steinſtoßen .
In der Oberſtufe ſiegten dom Mannheimer Turnverein die
Turner : Greulich , Wachsmuth und Voll : in der Unter⸗
ſtufe : Vol , Siegmann , Strecker , Müller und Kron .
Im Volksturnen wurden folgende Turner mit dem ſchlichten
Eichenkranz ausgezeichnet : Englert , Heß , Volkert , Irſch⸗
linger , Rempke , Bayerle , Lempe und Kaiſer .

Die freiwillige Sanitäts⸗Kolonne Mannheim veranſtaltet
am Sonntag , den 30. Juli mit den Kolonnen der nächſten Um⸗
gebung Mannheims und denjenigen von Ludwigshafen , Speyer ,
Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Raſtatt unter Mitwirkung
des Frauenvereins vom Roten Kreuz Mannheim eine große
Sanitätsübung auf dem hieſigen Rennplatz , deren Beginn
auf morgens 10 Uhr feſtgeſetzt iſtt . Der Uebung iſt die Idee zu
Grunde gelegt , daß während der Mobilmachung ſich ein größerer
Eiſenbahnunfall eines Militärtransportes bei der Neckarbrücke
öſtlich Mannheims ereignet . Die ſtändige Sanitätswache eilt
zur erſten Hilfeleiſtung herbei und alarmiert die freiwillige
Sanitätskolonne , die mobile Verbandsabteilung des Frauen⸗
vereins und des Männerhilfsvereins , ſowie die mobile Er⸗
friſchungsabteilung des Frauenvereins . An Transportmaterial
werden verwendet die Krankenwagen , der Straßenbahnhilfszug an
der Seckenheimerſtraße , der Staatsbahnhilfszug am Schlachthof ,
die Hilfslazarettſchiffe auf dem Neckar . Ferner findet nach der

0 8 eine Ausſtellung von Modellen für Lazarettwagen
tatt .

* Richard Bärtich f . Der frühere Chordirigent des hieſigen
Hoftheaters , Herr Richard Bärtich , iſt im 34. Lebensjahr ge⸗
ſtotben . Dieſe Nachricht wird in den muſikliebenden Kreiſen
unſerer Stadt ſchmerzliche Empfindungen auslöſen . War doch
der allzu früh Verſtorbene durch ſeine vielſeitige , umfangreiche
Tätigkeit am hieſigen Platze als Muſiklehrer und Chordirigent
eine gern geſehene , hochgeachtete Perſönlichkeit . Der Verblichene
entſtammt einer Muſikerfamilie . Er war der älteſte Sohn des
ſeit einer langen Reihe von Jahren dem hieſigen Hoftheater⸗
orcheſter angehörigen Hofmuſikers Edmund Bärtich , der noch
zwei Söhne ſein eigen nennt , die ſich alle dem Berufe des Vaters
widmeten . Reiches muſikaliſches Talent verhieß den drei Söhnen
eine ſchöne künſtleriſche Laufbahn . Richard Bärtich trat nach
Beendigung ſeiner Studien auf dem Konſervatorium als erſter
Violiniſt in das hieſige Hofthegterorcheſter ein . Nebenbei er⸗
teilte der ſtrebſame junge Künſtler Privatunterricht im Violin⸗
ſpiel und war mit viel Erfolg Dirigent von Vereinen , ſo des Ge⸗
ſengvereins „ Flora “ , des Cäcilienvereins Ludwigshafen und der
„ Mannheimer Sängerhalle “ . Nach dem Ausſcheiden Johannes
Starkes aus dem Hoftheaterorcheſter wurde der Verſtorbene als
Chordirigent angeſtellt , als welcher er bis zum Schluſſe des letzten
Theaterjahres fungierte , um alsdann als Konzertmeiſter in das
Münchener Kaimorcheſter einzutreten . Die reiche muſikaliſche
Vegabung des Verſtorbenen bewährte ſich auch , als er ſich als

Komponiſt verſuchte . Außer einer Anzahl Lieder und Muſikſtücke
komponierte er vor einigen Jahren eine Oper , die ſich „ Künſtler⸗
herzen “ betitelte und zu welcher ſeine Schwiegermutter , die jetzt
in München lebende Schriftſtellerin J . Haydn , das Libretto ge⸗
ſchrieben hatte . Die Oper erlebte am hieſigen Hoftheater ihre
erſte Aufführung und wurde ſehr beifällig aufgenommen . Rich .
Bärtich erlag der Tuberkuloſe , deren Anzeichen ſich ſchon während
ſeiner hieſigen Wirkſamkeit bemerkbar machten . Das Mitgefühl
für die hinterlaſſene Witwe und die hochbetagten Eltern dürfte

allgemein ſein .
Die Anklageſache gegen den Mörder Ronellenfitſch , der am
Faſtnachtsmontag ſeine Frau und ſeine zwei Kinder erſtochen hat ,

kommt aller Vorausſicht nach in der am 1. Juli beginnenden
Ro⸗

Klinik nach Heidelberg verbracht worden , nach dem ganzen Be⸗

nehmen des Angeklagten dortſelbſt ſoll jedoch kein Anlaß zu
der Annahme vorliegen , daß er die Tat in einem Zuſtande krank⸗

hafter Störung ſeiner Geiſtestätigkeit beging . Von Reue über

ſeine Tat ſoll der Mörder bis jetzt keine Spur gezeigt haben .
In mehr ironiſchem als teilnahmsvollem Sinn ſoll er ſich kürzlich

erkundigt haben , ob ſeine Kinder auch Kreuze erhalten hätten .
R. befindet ſich ſeit acht Tagen wieder in Unterſuchungshaft .

* „ Rheuma⸗Tabakolin . “ Unter dem Namen „ Rheuma⸗Tabakolin “
wird neuerdings ein angeblich aus der Tabakpflanze gewonnenes

„ Unſchädliches Pflanzenprodukt “ als Heilmittel von „ wun⸗
derbarer Wirkung “ gegen Gicht , Gelenkreißen und Rhruma in den

Verkehr gebracht und durch Veröffentlichung von Dankſagungen
angeprieſen . Nach Unterſuchungen des Pharmazeutiſchen Inſtituts
der Berliner Univerſität iſt „ Rheuma⸗Tabakolin “ weiter nichts , als

Tabakabfall , der durch Zuſatz eines wohlriechenden ätheriſchen Oels

parfümiert wird . Die Originalbüchſe mit etwa 100 Gramm In⸗
halt koſtet 5 Mark , Qualität 2 für veraltete , ſchwere Leiden 15

Mark . Die gleiche Menge Tabakabfall erhält man für 9 bis 10
Pfennig . Was die angebliche Heilwirkung betrifft , ſo wird darauf

hingewieſen , daß nach Anſicht bedeutender Pharmakologen die

äußere Anwendung von Tabak zu Umſchlägen durchaus nicht unge⸗

fährlich iſt .
* Aus Ludwigshafen . Die 6 Jahre alte Tochter Betty einer

Frau Walter , wohnhaft Mundenheimer Straße 232 , wollte

geſtern auf dem Gelände zwiſchen der Mundenheimer Straße ,
der Rhonſtraße und der Orfſtraße durch Anzünden des dürren

Graſes „ Feuerle “ machen . Dabei entzündete ſich das Kleidchen
des Kindes , welches im Nu in Flammen ſtand . Zwei Frauen ,

welche in der Nähe Wäſche aufhängten , liefen von Schreck davon ,

ohne dem Kinde zu helfen . Zwei kurz darauf vorübergehende

männliche Paſſanten erſtickten die Flammen und verbrachten das
Kind in ſeine elterliche Wohnung . Alle ärztliche Kunſt das Kind

zu retten , erwies ſich als vergebens , das Kind erlag Abends
den erhaltenen furchtbaren Brandwunden . — Ein verheirateter

Zimmermann , wohnhaft in der Gabelsbergerſtraße , kam geſtern
abend betrunken nach Hauſe und feng mit ſeiner Familie Streit

an . Er geriet hierbei dermaßen in Wut , daß er nach einem Re⸗

ſie , daß der erſte Zug komme ; nichts erſcheint ihrem friedlichen

ruhigen Gemüte als natürlicher ! “ Der ſchlimmſte Tag war der
18 . Juni . „ Hundertmal waren wir in Gefahr , das Automobil
in eine Felsſchlucht ſtürzen oder an Steinen zerſchellen oder in

Sümpfen verſinken zu ſehen . Bei einem Dorf hatten die Regen⸗

güſſe einen richtigen Teich gebildet , den wir nicht vermeiden konn⸗
ten . Als wir ihn durchfuhren , verſchwand die Maſchine bis über

die Radſcheiben im Waſſer . An anderen Stellen wurden wir durch
rieſige Baumwurzeln aufgehalten , die wir in harter Arbeit mit
Aexten beſeitigen mußten . Noch Schlimmeres erwarkete uns , als

wir das Tal des Huan⸗Fluſſes hinauffuhren . Zur Linken ſenkte
ſich jäh der Abhang zum Fluß hinab , zur Rechten erhoben ſich
die ſteilen Felswände , und wir mußten auf engen Pfaden hinauf
und herab , jeden Augenblick in Gefahr , gegen die Jelsblöcke zu
ſtoßen , die mitten auf der Straße herausragten . Oft ſchien es

zwiſchen den engen Felswänden , als ob das Automobil ſo ein⸗

gezwängt wäre , daß es nicht mehr vorwärts noch zurück konnte.
Dann ſolgte der jähe Abſtieg . Wir banden lange Seile hinten

an die Maſchine und ließen alle Kulis das Gewicht des Auto⸗

mobils halten und nur Schritt für Schritt vorrücken ; das Ma⸗
növer bot ein ſeltſames Sczauſpiel . Die von der Sonne erhitzten
Felſen hauchten ein Glutluße aus , die eine lähmende Müdigkeit
auf uns ſenkte , beſonden ; penn wir wit der Spitzhacke und der
Schaufel die Strecke far das Automobil vorbereiten mußten .

Kugel auf operativem Wege entfernt werden ſollte .

volder ſuchte , um ſeine Familie zu erſchießen . Als er die Schuß⸗
kwaffe nicht fand , warf er ſeinen 8 Jahre alten Jungen in einen

Teich, in dem er beinahe ertrank . Dann ſchlug der Wüterich
in der Küche alles kurz und klein . Es blieb nichts anderes übrig
als den Raſenden über die Nacht in polizeilichen Gewahrſam
en bringen . — Ein 15 Jahre alter Gutedel aus Kaiſerslautern ,
namens Adam Wolf , ſtahl morgens in verſchiedenen Straßen
die gefüllten Brödchenſäcke . Heute früh wurde er ertappt und
feſtgenommen .

Mutmaßliches Wetter am 20 . und 21 . Juni . Bei vorherr⸗
ſchend nordöſtlichen bis öſtlichen Winden und ſteigender Temperatur
iſt für Donnerstag und Freitag durchweg trockenes , größtenteils
heiteres und ſchließlich auch heißes Wetter ohne nennenswerte
Störungen in Ausſicht zu nehmen .

Polizeibericht vom 19 , Juni .
Geſtorben iſt der im geſtrigen Polizeibericht erwähnte

Schneider Karl Kerbler , welcher ſich am 17 . d. Mts . bei der Stepha⸗
nienpromenade einen Revolverſchuß in den Kopf beibrachte .

Fahrraddiebſtähle . Am 17. und 18 . d. Mts . wurden
vor dem Gymnaſium bezw . aus dem Hausgang Tullaſtraße 19 die
nachbeſchriebenen Fahrräder entwendet : a) ein Sturmfahr⸗
rad , Fabrik⸗Nr . 8711 , hieſige Polizei⸗Nr . 15 ; b) ein Proſto⸗
fahrra d, noch neu , mit gelben Holzfelgen , roten Pneumatiks ,
Kotſchützern aus gelbem Holz , an der vorderen Gabel und auf der
Glocke iſt die Firma Jean Rief Mannheim angebracht . Als Täter
kommt der fachbeſchriebene Unbekannte in Betracht : ca. 30 Jahre
alt , 1,70 Metek groß , unterſetzt , rote Haare , rotes Schnurrbärtchen ,
volles Geſicht mit Sommerſproſſen , graubraune Juppe , dunkle
Hoſen , weißer Strohhut mit ſchwarzem Band . Um ſachdienliche
Mitteilung an die Schutzmannſchaft wird erſucht .

Verhaftet wurden 26 Perſonen , darunter ein von der
Staatsanwaltſchaft Metz wegen perverletzung ſteckbrieflich ver⸗
folgter Schneider von dort , ei loſſer von Wiesbaden und ein
Dreher von Ludwigshafen , b gen Hausfriedensbruchs , ein
Taglöhner von Weſtheim weg ebſtahls , ein Schloſſer von Laden⸗
burg und ein Taglöhner von he in der Nacht vom 17 . /18 .
ds. Mts . auf der Jungbuſchſtraße vor II 6, 12 zwei Metzgerburſchen
körperlich mißhandelten und einen derſelben durch Mefferſtiche
ſchwer verletzten .

Stimmen aus dem Publikum .
Eiſenbahnſchmerzen .

Der Zug Nr . 915 der Main⸗Neckar⸗Bahn fährt hier am

. 22 Uhr ab . Dies iſt aus der Abfahrtstafel auf dem Bahn⸗
ſteig erſichtlich . Die Abfahrtszeit des amtlichen Fahrplans
im Bahnhofsgebäude , ſowie des grünen Kursbuches und auch
des Kleinen ( Haas ' ſchen ) Kursbuches iſt . 24 ( auf Seite 32
gibt letzteres allerdings . 22 Uhr an ) . Der bad . Blitzfahrplan
und das Schmollerſche Kursbuch geben . 30 Uhr als Abfahrts⸗
zeit an . Die Folge davon war , daß am letzten Sonntag
mehrere Reiſende den Zug verſäumten . Die Abfahrtszeit war
urſprünglich jedenfalls auf . 24 Uhr oder gar . 30 Uhr feſt⸗
geſetzt und iſt erſt ſpäter geüändert worden . Man dürfte aber
doch erwarten , daß der im Bahnhof ausgehängte Fahrplan
richtig iſt und ferner , daß die Eiſenbahnverwaltung ſolch wich⸗
tige Aenderungen , wie die Früherlegung eines Zuges , nicht
nur im Inſeratenteil veröffentlicht , ſondern auch veranlaßt ,
daß im Redaktionsteil darauf hingewieſen wird . Bei dieſer
Gelegenheit ſoll noch erwähnt werden , daß der Zug , der
abends um 11 Uhr hier ankommen ſoll , mit einhalbſtündiger
Verſpätung einlief . Der Zug kam mit Verſpätung in Wein⸗
heim an und mußte dort länger als gewöhnlich halten , weil
es den Bahnbeamten faſt nicht möglich war , die vielen Tou⸗
riſten in dem ſchon beſetzten Zug unterzubringen . Auf der
Nebenſtrecke Weinheim⸗Fürth hatte man ſich mit Wagen⸗
material vorgeſehen , nicht ſo auf der Hauptſtrecke . Wäre es
an dieſem Täße nicht angebracht geweſen einen Vorzug nach
Mannheim abzulaſſen G. L

„ „ „ „

Ausſtellungsſchmerzen .

Neulich wollten einige Schüler , die glücklich der Schule ent⸗
rennen waren , mit ihren Büchern den Weg durch die Ausſtel⸗
lung nehmen , um den langen Weg nach Hauſe etwas zu ver⸗
kärzen . Da nahte aber der Cerberus in Geſtalt eines Kontrol⸗
leurs , der die inhaltsſchweren Worte ausſprach : „ Auf höheren
Beſehl iſt es Schülern verboten , die Ausſtellung mit Büchern
zu baſſteren ! “ Da half kein Parlamentieven , man mußte ſchweren
Serzens auf den Gang durch die Ausſtellung verzichten . Warum
dieſer töricht ? Befehl ? Wird die Ausſtellung vielleicht entheiligt ,
wenn einige Pennäler nach des Morgens Laſt und Mühen durch
die Ausſtellung gehen ? Warum will man den müden Augen der
Schüler nicht dieſe kurze Erholung gönnen und dazu noch , wenn
ſie vielleicht vor einem Examen ſtehen , ſo doch eine Ablenkung der
Sinne wahrlich Not tut . Warum ſollen die Schüler nicht die
Ausſtellung paſſieren , wenn ſie doch mit Abonnementskarten ver⸗
ſehen ſind , die vielleicht der Vater mit der Abſicht gekauft hat ,
dem Söhnlein dadurch den Weg nach Hauſe zu verkürzen ? Es

iſt doch im Anfange immer gegangen , warum ßollte es jetzt nicht
mehr gehen . Der Schreiber dieſer Zeilen hofft , daß ſie genügen ,
hier Abhilfe zu ſchaffen .

Einer im Intereſſe der Schüler .

Aus dem Grossherzogtum .
Weinheim , 18. Juni . Das altrenommierte Gaſthaus

„ Zum arünen Baum “ ( M. Bockſtahler ) ging durch Kauf
guf die Bierbraueref Gebr . Förſter in Leutershauſen über ;
der Kaufpreis beträgt 95000 Mark . Auch das Hotel „ Vier

Johreszeiten “ ſteht zum Verkaufe aus ; als Preis werden

20000 Mark geſordert .

pfalz . heſſen und Umgebung.
* Harthauſen , 18 Juni . Eine Schreckenskunde durcheilte

am 16. ds . nach der Nachmittagsandacht unſer Dorf : Der junge
Lehrer hatte ſich unvorſichtiger Weiſe mit dem Revolver ge⸗
ſchoſſen und liegt im Sterben ! Die Kunde beſtätigte ſich leider .
Der 19 Jahre alte Schulperweſer Heinrich Lind fuhr am Sams⸗

tag zu ſeinem Freunde Schwalbach nach Weidental . Am Sonmag
in der Frühe kam er hier an , um ſeine Sonntagsſchule zu halten .
Gegen 10 Uhr traf auch ſein Freund Schwalbach hier ein . Nach
Beſuch des Mittagsgottesdienſtes gingen beide zur Privatwohnung
Linds . Auf dem Tiſche lag ein Revolver . Allerlei leichtfertige
Bemerkungen veranlaßten den Hausherrn , vor dem Gebrauch
dieſer Waffe zu warnen . Lind nahm den Revolver zur Hand
und ſprach , jedenfalls um ſeine Umgebung zu necken : „Jetzt er⸗

ſchieße ich mich “ . Plötzlich krachte ein Schuß und ſchwer ver⸗
wundet ſank Lind zu Boden . Die Kugel drang durch die Naſe ,
durchſchlug den Gaumen , drang hinter dem rechten Auge auf⸗
wärts und ſitzt noch in der Schädeldecke . Der Schwerverletzte
wurde in das Vinzentiushaus nach Speyer gebracht , woſelbſt die

Er iſt jedoch
nachts geſtorben ,

= Viernheim , 18. Juni . Hier ſind die Blattern
cusgebrochen . Unter den 7 daran erkrankten Perſonen , befindet

ſich auch der praktiſche Arzt Dr . med . Rudershauſen , der
boen einem Kranken angeſteckt worden ſein ſoll , der angeblich
vorige Woche an den Blattern bereits geſtorben iſt . Geſtern iſt
Herr Dr . Rudershauſen von Herrn Kreisarzt Dr . Schwarze von

Heppenheim geimpft worden . Alle Vorſichtsmaßregeln ſind er⸗

griffen worden , um ein Weiterverbreiten der Krankheit zu ver⸗

hindern , die nach einer andern Verſion von polniſchen Mädchen
aus Wallſtadt eingeſchleppt worden ſein ſoll .

» Worms , 18. Juni . Das 21jährige Töchterchen Ernag
des in der Burkardſtraße wohnhaften Kaufmannes K. Gebhardt ,
ſollte mit einer Tante einen Beſuch bei ſeinen Großeltern in

Ludwigshafen machen und war hierzu ſchon angekleidet , begab

ſich aber vorher noch einmal auf die Straße . Hier erhielt es

don einem Mädchen im Alter von 4 Jahren einen heftigen
Stoß . Das Kind fing an zu weinen und bevor es ſeine Wohnung
wieder erreichte , ſtarb es im Hausflur . Vor kurzer Zeit wurde

das Kind infolge Luftröhrenſchnittes vom ſicheren Tode gerettet
und hatte ſich vollkommen wieder erholt . Die Mutter hatte

erſt vor einigen Tagen einem Knaben das Leben geſchenkt und

der Vater war am Sonntag auf Reiſen abweſend .
*

Baſel , 18. Juni . Nach dreiwöchentlicher Pauſe iſt Sams⸗
tag vormittag der vierte diesjährige Schiffszug , beſtehend
aus dem Dampfer „ Knipſcher 18 “ und dem Schleppkahn „ Her⸗

mann “ , in Baſel eingetroffen . Der ſeit einiger Zeit ungewöhn⸗
lich hohe Waſſerſtand verwehrte den Dampfern die Durchfahrt
unter der Kehlerbrücke . Der angekommene Schiffszug hat am

Donnerstag vormittag Straßburg verlaſſen und war bereits auf
Freitag abend ſeine Ankunft⸗aviſiert . Verſchiedene Umſtände
brachten eine kleine Verſpätung . Die Fahrt des zweiten Tages
wurde in Bellingen unterbrochen und Samstag morgen um 6

Uhr wieder aufgenommen ; um 3411 Uhr wurde die Schiffbrücke
paſſiert und eine halbe Stunde ſpäter wurde an der Landungs .
ſtelle bei der Gasfabrik Anker geworfen . Der mitgebrachte
Schlepkahn „ Hermann “ hatte 500 Tonnen Kohlen als Ladung .
Die Fahrgeſchwindigkeit bei dieſer Fahrt betrug durchſchnittlich
5 Kilometer , trotz des außergewöhnlich hohen Waſſerſtandes .
Schon am Nachmittag um 2 Uhr erfolgte die Talfahrt mit dem
inzwiſchen längſt gelöſchten und wieder für die Talfahrt mit

Carbid befrachteten Schlepkahn „ Helene Marie “ ,

Theater , Runſt ung Wiſſenſchalt.
Zweiter Feſtabend des Kaimorcheſters .

Das geſtrige zweite Feſtkonzert des Kaimorcheſters ſtand unter

der Leitung des ehemaligen Dirigenten der Frankfurter Muſeums⸗

konzerte . Siegmund von Hausegger iſt in Mannheim
kein Fremder mehr . Er dirigierte die dritte „ Muſikaliſche Akade⸗
mie “ des Jahres 1904 und brachte in derſelben ſeine ſymphoniſche
Dichtung „ Wieland der Schmied “ , welche auf dem Tonkünſtlerfeſte
in Frankfurt a. M. ihre Uraufführung exlebt hatte , zu Gehör⸗
b. Hausegger iſt ein ungemein feinfühliger Muſiker . Seine Inter⸗
pretation zeichnete ſich durch gewiſſenhaftes Eingehen auf alle
intimen Einzelheiten der Partitur , durch ſinnliche Klangſchönheit
der Tongebung und feinſinnigſte Herausarbeitung der dynamiſchen
Nuancen aus , wogegen ihm nach meinem Empfinden der großartige
Wurf , die ſuggeſtiv wirkende Kraft fehlt . Das Programm zeichnete
ſich durch einheitliche Geſchloſſenheit aus , es enthielt die Namen des

größten Symphonikers Beethoven und des größten Muſik⸗
dramatikers R. Wagner . Hausegger iſt ja bekanntlich einer der

bedeutendſten Vorkämpfer für ſtiliſtiſche Einheitlichkeit der Konzert⸗
programme .

Richard Wagner kam in nicht weniger als drei Vorſpie⸗
len , wie in dem lieblichen „ Siegfried⸗Idyll “ zu Worte . Zunächſt
kam die OQuverture zum „ Fliegenden Holländer “ zur
Wiedergabe . Die einzelnen Themen : das charakteriſtiſche Holländer⸗
motib , die Sturmmuſik , das Matroſenlied und das Erlöſungsmotib
traten in der Ausführung in plaſtiſcher Klarheit zutage . Noch höher
ſtand die Interpretation des Lohengrinvorſpiels , das
Hausegger in ſeinem zauberhaften Glanze erſtehen ließ . Der
Streichkörper bewährte ſeine oft gerühmte Vorzüglichkeit . Der An⸗
fang und Schluß des Vorſpiels , in welchen ſich vier einzelne Vio⸗
linen in höchſter Höhe vernehmen laſſen , erſtrahlte in ungetrübter
Reinheit . Wie im Lohengrinvorſpiel trat auch im folgenden
„ Meiſterſinger⸗Vorſpiel “ Hauseggers Neigung zur langſameren
Temponahme hervor . Im übrigen wurde auch dieſes polhphon ge⸗
haltene Muſikſtück , welches den treffendſten Beweis liefert , wie kief
ſich Wagner in J . S . Bach ' s Kunſt vertieft , in ſeiner ganzen ſinn⸗
fälligen Klangpracht zu Gehör gebracht . Einen wunderbaren Kon⸗
traſt hierzu bot das Siegfried⸗Idyll . Dieſe reizende Ton⸗
dichtung atmet ſo treffend das Glück , die Ruhe und den Frieden ,
die Wagner nach Kampf und Entſagung Ende der ſechziger Jahre
an der Seite ſeiner zweiten Gemahlin im Hof Triebſchen am Vier⸗
waldſtädter See gefunden hatte . Sie entſtand 1870 nach der Geburt
ſeines Sohnes Siegfried und wurde 1871 auf F. Heckels Einladung
unter des Meiſters perſönlicher Leitung im hieſigen Wagnerverein
aufgeführt . Die Wiedergabe gelang mit Ausnahme der mißglückten
Hornſolos trefflich . Das Schlußwort erhielt Beethoven in
ſeiner A⸗dur Symphonie .

Die ſiebte Symphonie iſt in den letzten Jahren wiederholt hier
zur Aufführung gekommen . Man hat die Symphonien unſeres
Meiſters verſchiedentlich zu deuten verſucht und dabei haben ſich die
widerſprechendſten Urteile ergeben . So hat Rich . Wagner , der
große Beethovenkenner und »verehrer , in dieſer Symphonie „ eine
Apotheoſe des Tanzes gefunden , und Otto Neitzel , der Kölner
Muſikſchriftſteller , betrachtet den erſten Satz als „ einen Reigen von
Nhmphen “ . In neuerer Zeit weiſt man mit Recht immer mehr auf
die innere Verwandtſchaft der ſiebten Symphonje mit der großen
„ Neunten “ hin , mit der ſie namentlich in ihrem dithyrambiſch ge⸗
ſteigerten Schlußſatz viele Aehnlichkeit hat . Auch dieſes Werk wurde
in meiſterhafter Klarheit und Klangſchönheit vorgeführt . Aeußerſt
temperamentpoll , wie eine Art dithhrambiſcher VBacchanal , erſchien
das A⸗dur Finale . Herr v. Hausegger wurde am Schluſſe ſehr
gefeiert . SKR „

* * *
Vom Theater . Frau Henny Linkenbach ſchreibt uns :

„ Es iſt mir von ſeiten der Intendanz bis jetzt keine offizielle Nach⸗
richt zugekommen , daß ich mich am 2. Juli verabſchieden würde⸗ 8
Vielmehr werde ich meinen Wohnſitz hier in Mannheim behalten ,
um von hier mich , trotzdem ich glänzende Angebote , u. a. an die
Komiſche Oper in Berlin und an die Volksoper in Wien erhielt ,
der gaſtierenden Laufhahn zu widmen . Daneben werde ich die
ſtimmliche Ausbildung von Schülerinnen betrefben . “

Sport, .
Lawu⸗Teunis⸗Klub Manuheim . Jubiläumsturnier 1907 ,

Der geſtrige Tag ergab die folgenden Reſultate : Herreneinzel⸗
ſpiel , Meiſterſchaft der Pfalz : Traſenſter 4. Runde , Lange , Du⸗
bivier und Otto * 3. Runde , Lemaire und Widmann 2. Runde
— Herreneinzelſpiel , Meiſterſchaft von Mannheim : Otlo und
Vrieſendorp 4. Runde , Widmann und Watſon 3 Runde —
Dameneinzelſpiel , Meiſterſchaft von Süddeutſchland ; b. Krohn
3 . Runde . — Dameneinzelſpiel , Meiſterſchaft von Mannheim ; :
Feindel und Salusbury 3. Runde . — Herrendoppelſpiel : Schom⸗
burgk⸗Otto * und Watſon⸗Duvivier 3. Runde . — Herren⸗ und

Damendoppelſpiel : v. Krohn⸗Lemaire und Nieresheimſer⸗Otto
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g. Runde . — Herreneinzelſpiel , Klaſſe A mit Vorgabe : Groß und
Leman 4. Nunde , Rothſchild , Weber und Nirrnheim 3. Runde . —
Herreneinzelſpiel , Klaſſe B mit Vorgabe : Klopfer , Teßmar und
Nariſchkin 5. Runde , Raſpe 4. Runde . — Herrendoppelſpiel mit
Vorgabe : Poot⸗Baudier⸗Fucke⸗Michels und Schenk⸗Lloyd 2.
Runde . — Herren⸗ und Damendoppelſpiel mit Vorgabe : v. Krohn⸗
Lemaire 4. Runde , Reuther⸗Nariſchkin 3. Runde . — Damen⸗
Einzelſpiel mit Vorgabe : Marum und Salusbury 4. Runde , Fein⸗
del und Schmidt 3. Runde , Knapp 2. Runde . — Damen⸗Doppel⸗
ſpiel mit Vorgabe : Boehringer⸗Hölzken 2. Runde . — Junioren⸗
Einzelſpiel mit Vorgabe : Kaufmann II . 15 ) , 6/ , 9/7 , Sieger
über Oppenheimer ( —15 4/6 ) . — Junioren - Doppelſpiel mit Vor⸗
gabe : Oppenheimer⸗E . Kauffmann II . ( —15 ) , 4/6 , 2/6 , 6/ , Sieger
über Salmony . ⸗Kauffmann ( —15 ) .
Viktoriaſportplatz . Das vergangenen Sonniag zwiſchen
dem 1. Pforzheimer Fußballklub und dem Mannheimer Fußball⸗

lub Viktoria von 1897 ſtattgefundene Wettſpiel endete mit einer
Niederlage der Pforzheimer . Mit 32 konnte Viktoria ſiegen ,
obwohl Pforzheim bis zur Paufe die Führung mit : 0 hatte .
Mit dieſem Spiel hat Viktoria nunmehr die Fußballſaiſon ge⸗
ſchloſſen und wird nunmehr mit den üblichen Turnſportübungen
beginnen .

Von Tag zu Tag .
— Der König von Siam iſt geſtern in Paris einge⸗

troffen .
— Staatsfekretär Krätke iſt geſtern abend von

München nach Stuttgart weitergereiſt . — Geheimer Oberpoſt⸗
zut Münch vom Reichspoſtamt , der mit Staalsſekretär Krätke
und Geheimen Oberpoſtrat Kobelt ' in München weilt , iſt vor⸗
geſtern abend von einem Radfahrer angefahren worden und hat
einen Beinbruch erlitten . Er iſt nach der chirurgiſchen Klinik ge⸗
Sracht worden .

— Berliner Weltausſtellung . Dem „ Berliner
Tageblatt “ zufolge ſprachen ſich auf eine Rundfrage des Ver⸗
bandes ſächſiſcher Induſtriellen , wie ſie ſich zum Projekte einer
Berliner Weltausſtellung im Jahre 1913 ſtellten , 785 Mitglieder
im ablehnenden Sinne 593 Mitglieder im befahendem
Sinne aus .

— Ueber die Soldatenunruhen in Kie w wer⸗
den noch ſolgende Einzelheiten gemeldet : 500 Soldaten desGenie⸗
Totaillons bemächtigten ſich nachts des Zeughaufes , erbeutete
ſcharfe Patronen und gaben Salpen in dſe Luft ab . Von
Soldaten wurden 60 verwundet und 250 verhaftet . 98 Perſonen ,
zwelche den Generalſtreik in Kiew halten vorbereiten helſen , wur⸗
den ebenfalls verhaftet .
Der Bau einer deutſchen Automhbilreu n⸗
bahn bürfte dem „ Berl . Lok . ⸗Anz. “ zufolge eus geflchert zu be⸗
trüchten ſein , Der Gehelme Kommerzienſat Frltz bon Frled⸗
Lünder , der mit dem Kalſor vie Angelegenheit mehrſach beſprochen
Hat , teilte einem Mltarbelter bes Berliner Lokalanzeigers mit ,
eßſer in den nächſten Tagen mit dem Minfſter bes Innern
eine Konferenz in der Angelegenheit haben ſherd Es dilt
Fann eine Kommiſſion gebildet werden . Außer der Lln
Helde ſind noch die Elfelgegend und die Umgebung bon
wolde in Vorſchlag gebracht .

8

N

Man erwartet , daß die
deren Nähe die Rennſtrecke erbaut wird , an der Deckung der
Koſten ſich beteiligen werden . Die Finanzierung des iuter⸗
nehmens bleibt ſpätern Erwägungen vorbehalten .

— — — — —

Cetzie hachrichten und Ceiegramme .
Hamburg , 18. Juni . Der „ Verband deutſcher Detail⸗

glſchäfte der Textilbranche “ beruft ſeinen großen Ausſchuß zum
29 , Juni nach Berlin zu einer Sitzung zuſammen . Auf der Ta⸗
gserdnung ſteht unter anderem die Delegiertenwahl für die
Verhanudlungen mit den Fabrikanten⸗Konventionen ,

Wien , 18. Juni . Die „ Neue Freie Preſſe “ meldet : Die
tſchechiſchen Radikalen und die Alldeutſchen werden
morgen der Thronrede ſernbleiben . Die tſchechiſchen Agrarier
And die Rodikalen fordern die Aufnahme der tſchechiſchen Reden in
das ſtenographiſche Protokoll . Sie bereiten hierauf bezügliche An⸗
träge vor , Die tſchechiſchen Sozialiſten unterſtützen dieſe Forder⸗
unig . — Zum Präſidenten des Reichsrats wird vorausſichtlich der
Abg , Weinkirchner mit knapper Majorität gewählt werden .

Engerer Ausſchuß der nationalliberalen Partei Badens .
95

( Siehe Badiſche Politil ) . Ff
* Karlsruhe , 18. Juni . Ueber die geſtrige Sitzung de

ekgeren Ausſchuſſes der natl . Partei Badens
kird der „ Straßb . Poſt “ folgendes berichtet : Der eugere Aus⸗
ſchuß der natl . Partei hat eine Erklärung beſchloſſen , in der die

Blockpolitit und das Stichwahlabkommen mit den So⸗
Flaldemokraten verteidigt und die Nörgeleien gegen letzteres ſcharf

pverurteilt werden . — Von anderer Seite wird demſelben Blatt
berichtet : Der engere Ausſchuß der natl . Partei iſt heute Mittag
zu einer Beſprechung über bie politiſche Lage hier zuſammen⸗
getreten . Es wurde mit Befriedigung feſtgeſtellt , daß das Ver⸗
hältnis zu den übrigen liberalen Parteien ein gutes iſt , und daß
die Berſuche des Zentrums , Uneinigkeit unter die liberalen Par⸗
ſeien zu bringen , völlig erfolglos geblieben find . Selbſtverſtänd⸗

lich wurde das Stichwahlabkommen mit der Sozial⸗demokratie als durchaus notwendig bezeichnet , und betont , daß die
Partei leinen Anlaß habe , die damalige Taktik zu bereuen . Im
Gegenteil , man wird dieſelbe wieder einſchlagen ,
wenn die Verhältniſſe nach allen Seiten ebenſo gelagert ſein ſoll⸗
ten , wie im Jahre 1905 . In der Beurteilung der pontiſchen Lage
befindet ſich die Partei in voller Uebereinſtimmung mit den
übrigen liberalen Parteien und bedauert mit dieſen an dem Zen⸗
trumsſtreit über das Stichwahlabkommen nur , daß die ſozial⸗
demokratiſche Preſſe ſich durch die Zentrumspreſſe hat verleiten
laſſen , vertrauliche Beſprechungen in die Oeffentlichleit zu ziehen ,

Der Winzeraufſtand in Südfrankreich .

Paris , 19 . Juni . Hier erhält ſich hartnäckig das Gerücht ,
die Führer der Winzerbewegung , Marcell Akbert und Fer⸗
roul , ſeien am Dienstag vormittag verhaftet und nach Mont⸗

helliers gebracht worden . Aus Ahde , Bordegux , Cyon und anderen
„ Städten ſind Truppen nach dem Süden abgegangen . Aus Toulon
avird gemeldet , daß zahlreiche Militärzüge dort durchgekommen ſeien .

Paris , 18 . Junj . Miniſterpräſtdent Clemenceau
bringt die heutige Nacht im Miniſterium zu , wo er ſich ein Bett

Kufſchlagen ließ . Auch der Direktor der allgemeinen Sicherheit ,
Hennicn , verläßt das Mimiſterjum nicht . Man folgert daraus ,
daß die Ausführung der von der Regierung beſchloſſenen Maß⸗

mahmen betreffend den Süden unmittelbar bevorſteht .
„ Paris , 19. Juni . Aus Aurillac wird dem „ Petit Jour⸗

75 gemeldet , daß in der Kaſerne des 189 . InfanterieregimentsJIindſeligkeiten gegen den Oberſt ſtattgefunden härten ,
Weil er den Sonntagsausgang unterfagt hatte .
Narbonne , 19. Juni . Heute wurde hier die Sturm⸗
blocke auf dem Rathaus geläutet , um die Bevölkerung , die in
den Straßen am Bau der Barrikaden arbeitete , dorthin zu
berufen . Der zurückgetretene Maire , Ferroul , hielt eine An⸗
ſprache an die Menge , in der er ſagte , er wolle keine Barrikaden ;
er werde ſich der Juſtiz ſtellen und er wolle kein Blutvergießen .

Derronl forderte die Bevölkerung auf , die Barrikaden niederzu⸗

vier Kommiſſionen zu verteilen , deren erf
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reißen und legte ſelbſt Hand mit an . Der Aufforderung wurde
Folge geleiſtet und die Barrikaden abgeriſſen .

Die Haager Friedenskonferenz .
eee e en

if

Bureau ) . In der morg !
fſerenz wird der Antrag

( Nieder

Frieden
die Delegierten auf

te ſich mit der Reviſion
des Schiedsgerichtsweſens , die zweite mit Fragen betreffend den
Landkrieg , die dritte und vierte mit Fragen betreffend den See⸗
lrieg befaſſen werden . Wahrſcheinlich wird der franzöſiſche Dele⸗
gierte Vourgebdis z um Vorſitzenden der Schieds⸗
gerichtskommiſſion ſowie der belgiſche Delegierte Beer⸗
naert und der ruſſiſche v. Martens für den Vorſitz der beiden
anderen Kommiſſionen vorgeſchlagen werden .

* Haag . 18. Juni . Der Präſident der Friedenskonferenz ,
Nelidow , empfing heute eine Abordnung der inter⸗
nationalen Frauenverbände , welche ihm eine Adreſſe
überreichte . Namens der deutſchen Frauenvereinigungen iſt die
Adreſſe von Frau Stritt unterzeichnet . Die Adreſſe ſpricht
ſich für den Frieden und das Schiedsgerichtsweſen aus , fleht den
Segen des Himmels auf die Verhandlungen der Konferenz herab
und drückt den Wunſch aus , die Konferenz möge Mittel finden ,
welche die Völker in den Stand ſetzen , ſich in allgemeiner Brü⸗
Ferlichkeit und in allgemeinem hlwollen zu Neli⸗
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b werd

0
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W nähern .
dow verſprach , die Adreſſe der Konferenz zuzuſtellen .

„ Berlin , 19. Juni . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
Sämtliche im Haag aggregierten Geſandten ſind zu Delegierten
der Friedenskonferenz ernannt worden mit Ausnahme
des deutſchen Geſandten von Schlözer , welcher , wie aus zu⸗

Ungnabe gefallen
eIint giſęer 57beim Katfer inverläſſiger Quelle

ſein ſoll .

Zur Anflöſung

Ner„ ev⸗Pekersburg , 18.
ſiſck

Kaiſerbandes echt ruf
ein mit „ Tränen der
legramm , auf welches
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ſbiel der Gerec

n ü
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Bypfilffel ,

ſitzung vichtete der Se ban det ber
einen Antrag zur Geſchäftsordmung 1b iriffe
gegen den Kaifer von Rußland wegen 15 der
Duma . Er beſchuldigte den Kaiſer , daß eor dem kuffiſchen
Volke Wahlſyſtem äufzwinge , d6s
ruſſiſchen Volkos fälſche . Der Pr
darauf aufmerkſam , daß das kein Antrag zur Geſchäftsordnung
ſei . Finanzminiſter Liebaert legte im Namen der Regie⸗
rung Verwahrung ein gegen die Einmengung in Angelegen⸗
heiten , die Belgien nichts angingen .

Daßs Befinden Chamberlains .

* London , 18. Juni . Die „ Evening News “ erfährt aus
Birminahem : Das Befinden Chamberlains ver⸗

ſchlechterte ſich während ſeines Aufenthalts in Valescure in

Flanreſch . Auf ſeinen Wunſch brachte man ihn nach England
zurück . Seitdem hat ſich der Zuſtand ſehr verſchlimmert , und die

Jamilie iſt zum erſtenmal peſſimiſtiſch . Es iſt keine Hoffnung
rorhanden , daß ſich das Befinden Chamberlains dauernd beſſert .

ein welches deſt Willen
deut machte den Redner
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Berliner Drahtbericht .
Won unſerem Berliner Bureau . )

ertin , 19 . Juni . Wie die vereinigten Tabak⸗

zeitungen zu melden wiſſen , tritt die im Bundesrat

angenommene Vorlage , nach welcher fortab alle Zigaretten⸗
papiere ſteuerpflichtig ſind , welche durch Form oder

Aufmachung erkennen laſſen , daß ſie bei der Selbſtherſtellung
von Zigaretten verwendet werden ſollen , ſofort mit der noch
im Laufe dieſer Woche erfolgenden Publikation in kraft .

JBerlin , 19 . Juni . Die Perſonentarif⸗
reform , welche urſprünglich inbezug auf das Ausland

erſt mit dem 1. Oktober ds . Is . in kraft treten ſollte , iſt durch
das Entgegenkommen einzelner ausländiſcher Eiſenbahnver⸗
waltungen derart beſchleunigt worden , daß ſie ſchon zumteil

am 1. Juli und 1 . Auguſt eingeführt werden kaun. So wird
mam einfache Fahrkarten nach allen Stationen der ſchweize⸗
riſchen Eiſenbahnen und zwar über alle möglichen Wege
bereits am J . Juli erhalten können . Die Differeng zwiſchen

den früheren und jetzigen Preiſen auf den deutſchen Strecken
kammmt dann in Wegfall . Am 1. Augußt wird dorausſichtlich
der überwiegende Teil der außerdeutſchen Länder folgen ,
d. h. auch dort werden dann direkte Fahrkarten zu den durch
die Tarifreform feſtgeſetzten Preiſen bei uns aufliegen . Die

Rückfahrkarten nach dem Auslande bereiten dagegen erheb⸗
liche Schwierigkeiten , ſodaß es fraglich erſcheint , ob dieſe noch
vor dem 1. Oktober aufgelegt werden können .

Berlin , 19 . Junt . Wie die Nat . ⸗Ztg . “ erfährt ,
wird der Reichskauzler ſich heute Abend zum Vortrag
beim Kaiſer nach Kiel begeben .

Volkswirtſchaft .
Die hiefige Reichsbankhauptſtelle wird , gleich wie die übrigen

Banken , während der Sommermonate an den Samstagen nach⸗
mittags ihre Dienſträume für das Publikum geſchloſſen halten .

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .
NewsPork , 15. Juni . ( Drahtbericht der Hamburg⸗Amerika⸗

Linſe . ) Der Schnell⸗Poſt⸗Dampfer „ Amerika “ ſſt am 15. Juni ,
abends 7 Uhr , wohlbehalten hier angeékommen .

itgetellt von der Generalagentur Walther & b. Recdow ,
Mannheim , L 14 No . 19 .

e

New⸗York , 17 . Juni . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line , And⸗
werpen . Der Dampfer „ Zeeland “ , am 8. Juni von Autwerpen ab,iſt heute hier angekommen .

Autwerpen , 18. Juni . Draßtbericht der Red⸗Star⸗Line jp
Antwerpen . Der Dampfer „ Vaderland “ , am 8. Juni von New⸗Pork
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗
dach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 55
direkt am Hauptbahnhof .

Waſſerſtandsuachrichten im Monat Juni .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 14 . 15 . 16 . 12 . 18. 19. ] Bemerkungen
Konſtanz 466 4,68 4,69 4,70

85

Waldshut 0l 82 . 82 3,80
Füningen ) . . 00 . 89 8,70 . 36 . 51 344 ] Abds . 6 Uhr
Kehll 33,75 4,02 4,00 8,87 8,75 8,71 ] N. 6 Uhr
Lauterburg . 5,380 5,80 5,75 5,58 Abds . 6 Uhr
Maxau 5 5,17 5,51 5,70 5,68 5,52 5,40 2 Uhr
Germersheim 5,10 5,66 5,63 5,52 . - P. 12 Uhr
Maunheim 44,87 4,96 5,28 5,44 5,37 5,22 Morg . 7 Uhr
Mainz „ „ 2,05 2,24 2,29 . - P. 12 Uhr
Ziigeen 2,61 2,85 2,91 10 Uhr
S 3,01 3,19 3,40 8,46 2 Uhr
Hobleisz . 0 2,97 3,18 3,24 10 Uhr
Rüln ; 3608 2,08 3,19 3,37 2 Uhr
Nuhrort „ 20 2,37 2,40 2,57 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 4,79 . 85 5,17 5,82 5,80 5,16 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 0,74 0,90 0,70 0,69 0,60 0,59 V. 7 Uhr

) Windſtell , Bedeckt , ＋ 15 .

Waſferwärme des Rheins 14 % R.
( Mitgeteilt von der Herweck ' ſchen Schwimm⸗ u. Badeanſtalt

Verantwortlich :
Für Politik : i. . : Georg Chriſtmann ,

Für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ,
für Volksw aft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .d5 g der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
: Direktor : Ernſt Müller .

ein grosser Jegen!
. , not , canel , in Stuttgart ſchreibt : So kange ich

In 1 fel mein halber Menſch . Ich din ſtets
hatte , obgleich ich blutarm war ,

aus wie der Tod . Das ganze
K andlung , nahm alle möglichen ,

ktel ein , aber bon einer Beſſerung war keine3ei
0 melancholiſch . Ein Freund

Flaſchen Lamſcheioer Stahl⸗
5. Flaſche bemerkte ich eine weſent⸗

Ich wurde friſcher , lebhafter . Nachdem ich
braucht hatte , war ich ein anderer Menſch .

10 Uhr zu Bette legte , war ich nicht
ich morgens aufwachte . Und das

Wunderbaren Waſſer .
Freude teile ich Ihnen

8 m!
brunner

Mit großer
5 mit , daß m * Lamſcheider Stahlbrunnen
von meinem gen ren quälenden Nervenleiden
5 befreit

k
es ging ohne Berufsſtörung ; meine Geſund⸗

1 heit hat
t

nur gebeſſert , ſondern ich bin jetzt vollſtändig
2 herg
Dexartige iben infolge glänzender Heilerfolge bei Bluk⸗
armut , Bleich ſch. Arten von Frauentrankheiten , Magen⸗
und Darmleiden , nach erſchöpfenden Krankhejten , Operationen ,
Blutverluſten uſw . beſitzt die Verwaltung des Lamſcheider Stahl⸗
brunnen zu vielen Hunderten ; ſie ſind der befte Beweis für die
vortrefflichen Eigenſchaften dieſer Heilguelle . Trinkkuren im Hauſe
ohne Berufsſtörung . — Auskunft über Bezgug des Brunnens , Ge⸗
brauch der Kur , tveitere Heilerfolge koſtenlos durch : Lamſcheider
Stahlbrunnen in Düſſeldorf W. 104 . 1407 %/IIL

enrad M. 75 an
Damenrad M. 93 an
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PfFHHT - Nähmaschine

Segchten Sie meine Russtellung in der Anctestriehalie ,
Alleinwerkauf ! 70335

Martin Decker , uansb e,
— elefon 12988 — vis - - vls dem Theatereingang

Victoria - Parfümerie . 67178

SDermealhaus feimer FKasrarbeiten .
Kesel & Maier , O 2, A4. ( Haltestelle Vietoria . )

Nach Nelgoland faun nickt jeder geben,
den das Heufteber oder ein Sommerkatarrh gepackt hat .
Iſt aher auch gar nicht nötig , da man in jeder Apotheke
oder Drogerie Fays ächte Sodener Mineral⸗Paflillen kaufen
kann , die jeden ſolchen Katarrh energiſch und dabet auf
die angenehmſte Art bekämpfen . Natürlich ſind ſie viel
billiger als ſo eine Reiſe , denn die Schachtel koſtet nur
85 Pfg . Ueberall erhältlich . 6385

— —
1

— — — —
5 Endstation der regelmäs -Rheinauhaien s Mannhelm . zzgen Theinsehne B

deutendster Kohlenstapelplats des Oberrheins . Wegen bevorzugter Lage ,
bevorzugte Frachtverhältnisse . Leistungsfähiges Electrizitätswerk ,
Wasserwerk , Kanalisation für Haus - und Fabrik - Abwässer ; m
Steuern . Gute Wohngelegenheit für Arbeiter . Ansiedelung auch Kofonfe -
Weise möglich . 5 1898 = 109 380 Tons , 1806 — 1458 182
Tons . Besonders günstiger Niederlassungs - Ort für industrielle Werke
und Lagerbetriebe kleineren bis grössten Stils , Gelände , mit und ohnt
Wasberfront und Bahnauschluss verkauft und verHletel bi

Beue Rheinau- Akt. - Gesellschaft Rueinau 1 Gaden ) .
17
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Arkanntmachung .
No. 1184. Die ſläpt . Brücken⸗

wage am Jungduſch iſt wegen
Rebaratur bis zum 1. Jun 955ſchloſſen . 0522

Mannheim , 14. Juni 195
Derſtädt . Maſchineninſpektor

Volckmar .

Dungverſteigerung.
Am

Montag , den 24 . Juni 1907 ,
vormittags 10 Uhr

verſteigern wir auf unſerem
Bureau U 2, 5 das Dungergeb⸗
nis von 107 Pferden vom 24.
Juni bis mit 21. Juli 1907 in
Wochenabteilungen gegen. bare
Zahlung . 72528
Mannheim , den 17. Juni 1907.

Städt . Fuhrverwaltung .
Krebs .

1
Oeffentliche Verſteigerung

Donnerſtag , 20 . Juni 1907 ,
mittags 12 Ahr

werde ich in der Börſe hier im
Auftrage des Herrn Nechtsanwalts
Dr. Karl Kauffmann als Ver⸗
walter der Konkursmaſſe Endlich
öffentlich gegen Barzahlung ver⸗
ſteigern :

2 Anteilſcheine über je 500
Mark der Wilhelmshof⸗
Baugeſellſchaft . b. . , hier
Mannheim , 18. Juni 1907.

Lindenmeier 49924
Gerichtsvollzieher .

Große
Verſteigerung
Mittwoch , 19 . u . Donnerstag
20 . Juni 1907 , nachm . 2 Uhr
verſteigere in meinem Lokal

P5 , 4
im Auftrag an den Meiſt⸗
bietenden : 49845

d. 100 mille igarreg
Berkauf a. freier Hand
morgens von 9 Uhr ab .

Fritz Beſt , ullionalor
F 5 . 4 fel . 2705 E 5 , 4

Bohlenlieferung .
Obe Gemeinde Schriesheim ver⸗
gibt im Submiſſtonsweg die
Lieferung von 500 zir . gewafdeneundg lebte Ruhrnußkohlen Nr. 2.
Angebote auf die Lieferung ſind
bis längſtens
Mittwoch , den g. Juli 1907 .

vormittags 10 uhr
verſchloſſen und mit entſprechen⸗

der verfehen im Rat⸗
hier einzureichen .

Schriesheim , den 17.
Gemeinderat :

Urban .

Verſteigerung
einer Papierfabrik .
Mittwoch , den 26. Juni 1907 ,

mittags 722 Uhr ,
zu Grünſtadt , in dem Hotel
zur Jakobsluſt wird im Wege
der Zwangsvollſtreckung zu

Eigentum verſteigert :
Die Papierfabrik

uni 1907.

Pfort⸗
mühle — Bahnſtation Albs⸗
heim a. Eis — beſtehend in
2Wohnhäuſern , Fabrik⸗

gebäude , Stallungen , Scheu⸗
er , Hof , Lagerplatz und Gar⸗
ten mit einer Fläche von

1 ha 25,8 ar .
10 Minuten von der Sta⸗

fion entſernt , mit Dampf⸗
und Waſſerkraft gut ein⸗
gerichtet . Schön arrondier⸗
tes Anweſen , herrliche ge⸗
ſunde Lage . Fuhrpark ( Fa⸗
brik⸗ und Herrſchaftswagen
u. a. . ) wird mit ver⸗
ſteigert . 49 448
Auskunft erteilt der unter⸗
zeichnete Notar .

SGrünſtadt ( Pfalz ) .
Miller , Kgl . Notar .

e

Brückenanſtrich .
Der dreimalige Oelfarben⸗

anſtrich des Eiſenwerks von
5 neuen Brücken beim Bahn⸗
hof Offenburg mit einem bei⸗
läufigen Geſamtgewicht von
1874 ton ſoll nach Maßgabe
der Verordnung des Großh .
Finanzminiſterrums vom 8.
Januar 1907 vergeben wer⸗
den . Preisangebote , pro
Tonne Eiſengewicht berech⸗
net , können für einzelne oder
alle 5 Bruücken geſtellt wer⸗
den und ſind bis zum Er⸗
öffnungstermin Montag , 1.
Juli , vormittags 11 Uhr , bei
der unterzeichneten Stelle
verſchloſſen , portofrei und mit
der Anſſchrift „ Brückenan⸗
ſtrich “ verſehen einzureichen .

Das Bedingnisheft und die
Vrückenzeichnungen liegen
auf unſerm Geſchäftszimmer ,
Rheinſtraße 2, zur Einſicht⸗
nahme auf , können aber auch

e Einſendung
von für das Beding⸗
Aiaheſt —— je 50 Pfg . für
die Zeichnungen bezogen
werden . 72878

iuſchlagsfriſt 14 Tage .
enburg , 14. Juni 1907.

Gr . Bahnbauiuſpektion II .

Die NandenundPankfers haben

M. 4000000 . —
4 % Obligationen der Stadt Mannheim von 1907

unkündbar bis I . Juli 1912

übernommen und bringen sie zum Kurse von

99,25 7

lieferbar per Erscheinen zum freihändigen Verkauf .

Mannbeim , den 18 . Juni 1907 .

Südldeutsche Disconta - Gesellschaft . - G. Rheinische Creditbank .

Badische Bank . Filiale der Dresdner Bank in Mannheim .

Sücdldeutsche Bank . H. I . Hohenemser & Söhne .

Mannheimer Bank Aktiengesellschaft .

Wingenroth , Soherr & Co.

Pfälzische Bank .

Marx & Goldschmidt .

e — — ee eeee
P 6, 20

＋

I . Abteilung .

inemathographen - Theater u
Hochintepessäntes, vollskändig neues , sensakioneſſes grosses Attractions - Pragramm.

2. Abteilung .
4

amburg, Kreuz u. guer
Naturaufnahme )

Tlagischer Augenblek
e

— —————— rr2 N

dugendabentener
( höchst dramatisch )

Im dongleurwahn
( sehr humoristisch )

G. Veberfallener Rollkutscher ( dramatisch ) .
7 . Unausstehlicbher Bengel ( zum Totlachen ) .

Täglich ununterbrochen von 8 bis 1 Uhr

85

3. Abteilung . 17

Ffühfahrsparade d. Garde
auf d. Tempelhofe - Feldyor
Sf. Maj. d. Kaisef,. Junitgg /
(gross . hochinteres . Militärschauspieh

72488

Kunst - Anzeilge .
Jeden Tag große Vorſtellung auf dem Zeng hansplut
SHeute nachmittag ½4 Uhr Kinder⸗Vorſtellung . dan

Das Kunſtradfahren auf dem hohen Seil . 72437
Saämstag und Sonntag ebenfalls nachmittags ½4 Uhr

Große Vorſtellung
ſowie Sonntag abend auf vielſeitiges Verlangen

Großes Brillant⸗FJeuerwerk auf dem hohen Seil .
Alles andere wie bekannt . Die Direktion .

EEEEA ,
Nur noch Kurze Zeit !

— Höniglich Rumänischer — —

OSireus
1

OCesar

S14 011 88.
Mannheim KMessplatz . 525 Pferde. ] [ Hefanten 200 Fersonen . 5

IHeute Mittwoch , den 19 . uni ,
Grosse Vorstellungen

nachmittags & Uhr und abends 8¼ Uhr .
—

Nachmittags 4 Unr Kusnahme - MatinCe bel
hafben Preisen für Gross und Klein , und zwar : Galerie
25 Plg , II . Platz 50 PIg. ,
1 . , Logensitz . 50 Mk.

Das Programm der Nachmittags - Vorstellung ist
ebenso reichhaltig und interessant wie abends .

Abends 8½ Uhr : High - Life - Evening
Rendezvous der Sportswelt .

Neues splendftes Weltstadt - Programm .
Gala - Abend .

92

I. Platz 78 Pfg. , Sperrsitz 85

65
85

In beiden Vorstellungen : nachmittags u. abends Pireus
unter Wasser . Ausserdem 14

Billetvorverkauf bei A. Strauss , E I, 18.
Mitenummern .

2
RRNRRRRNNRNRNRRNRRAN

Weiln⸗ u . Hiqueur Sfiqueften
Frühltückskarten , Weinkarfen

empflehlt die

Ar. . Baddse eneene S. m.. b. 5.
Zwangsverſteigerung.

Donnerstag , 20. Juni 1907,
nachmittags 12 % Uhr

werde ich in Waldhof vor dem

Schulhaus gegen bare Zah⸗
Iung
öffentlich verſteigern :

1 Klavier , 1 Eisſchrauk ,
Fleiſchwage , 1 Wurſttiſch , 1
Wurſtſpritze , 1 Bett , 1 Näh⸗
maſchine und Verſchiedenes .

Maunheim , 18. Juni 1907 .

Haag, 2
Gerichtsvollgieher .

Zwangsverſteigerung .
Donnerstag , 20. Juni 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im hieſigen Pfand⸗
lokale Q 4, 5 49989

einen Eisſchrank
öffentlich gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege ver⸗
ſteigern .

Mannheim , 18. Juni 1907.
Elliſſen ,

Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Verſteigernng
Donnerstag , 20. JIuni 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Mannheim im
Pfandlokal Q 4, 5 im Auf⸗
trage des Herrn Hans Hein⸗
lein in Mannheim als Ver⸗
treter der Firma J . Ittmann
Nachfolger in Heilbronn gegen
bare Zahlung öffentlich ver⸗
ſteigern :

2 vollſtändige Betten , ein
Kleiderſchrank , 1 Kommode , 1
Kücchenſchrank , 1 Tiſch , vier
Stühle , 1 Spiegel und 1 Lin⸗

derwagen . 49942
Sommer ,

Gerichtsvollzieber .

im Vollſtreckungswege
499411

¹ Cülmspoddent
auf Schreibmaſchine ( Chriſt )
zu ſofortigem Eintritt

gesucht .
Zeugnisabſchriſten , Gehalts⸗

anſprüche uſw . unt . 6 930 F. M.
an Rud . Mosse , Mannheim . 6482

Maſchinenfabrit
zum Bau einer größeren An⸗
zahl Bacuum⸗Reiniger geſ .
Off . sub L. 954 F. M. an
Rudolf Moſſe , Maunheim .

6485

Haushälterin
in allen häusl . Arbeiten er⸗
fahren , ſucht per ſof . od. ſpät .
Stellung . Gute Empfehlung .
Gefl . Offerten unter II . 951
F. M. an Nudolf Moſſe ,
Maunheim. 6⁴8⁴

Eine gut eingeführte ,
leiſtungsfähige 6493

Parkettfabrik
ſucht tüchtigen

Vertreter
für Mannheim , Ludwigs -
hafen n. Heidelberg . Off.
unt . F . E . L . 518 an Rudolf

Moffe , Frankfurt a . M.

5

IIn N 255
Rosenfest - Proben

4 Uhr : Begleiterinnen der Roſen - Königin .
„ Schäſer - Gruppe .

Roſen⸗Gruppe ( 60 Damen ) .
Emmi Wratſchko , Ballet meiſterin .

4 Uhr : RNoſenknoſpen⸗Gruppe ( 80 Mädchen ) . 49944
1 „ Alle ſremden Blumen .

„ Maiglöckchen⸗Gruppe .

„ „

Die Sbige .

Fpfedftehs Park
Heute Mittwoch , nachm . —6 u . abends —11 Uhr

Militär - EKonzerte
der Grenadier⸗Napelle .

Morgen Dounerstag , abends 811 Uhr

Arosser Wiener - Abend
des NKaim⸗Grcheſter⸗

Leitung : . , Kaifer . 30058

Fintet⸗ für Mittwoch Nachmittag 20 Pfg .Giutrittöyreiſe f. „ u. Donnerstag Abend 80⸗Pfg .
Absnenen frei .

ieeeeeeN Bscccchdgoccsssche 8
Teich-RostauragfVergngungspak ;

Inbaber : Martin Schenk . Telephon 2028 . 8
Täglich abends 8 Uhr unentgeltliche 1

65
ecchce
85

Eite - Konzerte
der hier 8o beliebten 72439

Wiener Damen - Kapelle 5Direktion : Framz Rauscher . 685
Mur erstklassige Künstleriennen . 8

( Kunstschein der Hochschule für Musik , Mannheim ) 10
Spezial - Ausschank koshfeinen Stoftes

83
8

Fürstl . kürstenbergseben Praudreig
85 5 /50 Liter 20 Pfg . ½1% Liter 25 Plg . 65

Ausstellungs - Reglewelne . h Gute bürgerliche Küche . 8
SSchcccchccgggcgeggedesggsgeessesesgedee

Reſtauration zum Waldſchläßchen
Walbparkſtraßze 39 .

( Halteſtelle der Elektriſchen Straßenbahn . )
Mittwoch abend und

Donnerstag
wozu höflichſt eiuladet .

J . Schröder , Reſtaurateuru. Tanſan
N8. Sehr großes zu vermſeten .

Leo Dunke !
= Malermeister — —

Mannheim K 3 , 12 . Telephon 3988 .

Werkstätte fürdecorative Malerel .

Uebernahme aller Tüncherarbeiten .

Spezialität : Plastische Malerei .

. - . - P . Mo . 117 008 . 70846

In gereae
Sellfter Husführung

Pilften⸗Karfen

Großes Schlacht- Jeſt

. B . ads 22 Buchdruckerei &. m. b.
.

5 . Seite .

ist der beste , prak -
tischste und vorteil⸗
hafteste 2659

Parkeft - Linoleum

eASS 9 5 Und Möbei⸗ Putz
Wo Wenezol angewandt , anderes Wachs - und

Terpentinöl , sowie meistens Stahlspähne Überflüssig , da
müheloses , gründliches Reinigen , grosse Zeitersparnis
und spiegelartiger Hochglanz .

Zu haben in Schraubenblechflaschen
von ½, 1 und 3 Liter . — Per Täter Mk. . 60 ,

Weuiger
kankent . Carl Steiner , Mannheim , K 3, 3.

777 . ( ( ĩͥũũũ

Bekanntmachung .
Vertilgung der Raupen betr⸗

Erhaltener Mitteilung zufolge treten die Raupen des
Ringelſpinners an Apfel⸗ und Steinobſtbäumen ſtärker als
je auf und richten großen Schaden an . Zur Bekämpfung
dieſer Obſtbaumſchädlinge werden von Seiten des Herrn
Landwirtſchaftsinſpektors in Ladenburg folgende Maßnahmen
empfohlen . 30524

Man zerdrücke mittelſt einer Stange , deren Ende mit
einem Lumpen dicht umbunden iſt , täglich früh morgens und
abhends die in den Aſtwinkeln ſitzenden Raupenklumpen .
Beim Zerdrücken der Raupenkolonien mit genannter Stange
fallen ſedoch ganze Klumpen von Raupen zu Boden , welche
ſich alsbald anſchicken , am Stamme wieder hinaufzukriechen,
Es gelingt nicht leicht , ſie am Boden zu finden und zu zer⸗
drücken und iſt es deshalb unbedingt nötig , den Stamm mit
Papierſtreifen dicht zu umbinden und dieſe mit Klebleim
oder Wagenſchmiere zu beſtreichen , damit die Raupen ab⸗
gefangen werden .

Maunheim , den 29. Mai 1907 .
Großh . Bezirksamt Abt . I :

gez . Lang .
Vorſtehendes bringen wir zur öffentlichen Kenntnis mit

dem Anfügen , daß die Säumigen diesſeits ohne weiteres
zur Anzeige gebracht werden .

Mannheim , den 15. Juni 1907 .
Städt . Gutsverwaltung :

Krebhs .

9
5
5

Hermann Gelngross , Mambeime
Fabrik von Oonservengefässen in

6Slas und Stelnzeug

System LASOR d

Anerkannt das beste System æur Frisch - ⸗

haltung aller Lebensmittel . fFNasPrämitert in vielen Ländern .

Gebranchskäbig dbnt besondzreb Wpärdt 0
Einfach , praktisch und bequem .

9 zu haben in allen einschlägigen Detailgeschäften , wWo
nicht vertreten wWeiseich nächstgelegene Bezugsquellen nach

0
aedds ,deeet ,

Zuverſicht und Vertrauen tragen
viel zum Erfolg bei . weona dahneache
fremde Beſucher in Mannheim zu haben , kömmt den biefigen
Geſchäſſen ſo bald nicht wieder . Dieſe Gelegenheit geſchickt aus⸗
zunutzen liegt daher im Intereſſe jeder gutgeleiteten Firma und
giebt es genügend praltiſche Mittel , einen Einfluß zu gewinnen
auf die fremden Beſucher der Ausſlellung . Unſtreitbar das beſte
Mittel dieſen Zweck zu erreichen , bietet die Reklame . Machen Sie
die hier fremden Beſucher in den offiziellen Katalogen der Aus⸗
ſtellung , oder im Führer durch die Ausſtellung , durch Mannheim
und Umgebung auf Ihre Firing in geeigneter Weiſe aufmerkſan

und der Grfolg kann nicht ausbleiben .
6253/lII

. eeee

4 Telephon - Anlagen
jeden Umfangs für 90/J Postuebenstelien und Haus - Anlagen .

Ein Apparat für Post - u. Hausgespräche

mit automatischem Linienwähler und

Rückfrage - Einrichtung . 9Erste Referenzen über ausgeführte Anlagen .
emeee rogses Lager aller Schwachstrom - Apparate .

Ingenſeurbesuche und Voranschläge kostenlos . 7286
03murfse res MHmurenu , Mannheim , DD , 7 derNo

50Fbtschen Jefephonwefke 8. n . b. H. Berlin
TTTTTTTT

—4
Fahrräder a· Pneumatices
Motorräder - MSattel a

Zubehörteile Pedale * *

Reparaturen billigst und alles in grosser Auswahl .

. Dussmann , Mannheim
0 4 , 16 Superbe - Fahrrad - Werk O 4 , 16

tägl . können Per
—20 Nl. jed. Standes verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit
bäusl . Tätigk . , Vertr . zc. Näh. Er⸗
werbscentrale in Frankfurt Ne4576

an kreditf . Leute ,
Geld⸗ĩDarlehen den An z. Ver⸗
kauf von Reſtkaufſchillingen und
Hypotheken vermitt prompt

M. Leitz , Langſtr . 36, 2. St
We

aller optischen Artitkel [e bele Nünge , I. Fſage⸗
als Bureau , Zentrum der

zu jedem annehmbaren Preis . Stabt , per ſofort zu ver⸗
N 2 , 7 ) ttsches Geschitt 5e . B 2. 108 , 8 Cl .

Safen e

gengaren
c 2

Nn Lerchnelt
e e

Ceschãſtanerhdttlieh

—
46
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5
55Dle glückliche Geburt eines 52 5 MädchensAuf Da 4 E 1 Mannbeimer F d b beehren sich anzuzeigen ,

0 Jubilaums - Cigarre TTleèe richs Ur ee
5 geb . Hanau .

Mannheim , 17. Juni 1507.5 NN
N J I

5 499308I J V Y
W

N N
Y

1 — — — —45 WV W N I J I N N N Y 15 ＋K 1 7
8

5 8 Heute

b Nur echt mit di Namen
N 2 05.

—
5 — Nur echt mi esem Namen ! — abd . ½ Uhngewähre von heute a

Zu haben in allen Spezlal - Geschäften Singprohe
im Lokal 48 Hohenſtanſen,
3 , 3.—

Um vollzähl . Erſcheinen bittet—— Der Vorſtand .
2W — —

Freiwilige Feuerwehr .
3. Kompagnie .

ſlen, Ruhrkoks, Gaskoks
Antracit - , Eiform - , Stein - u . Braunkohlen - Brikets , Tannen - u . Buchenholz 5 Montag , den 24 .

Janen Ruhrkt
e Tagespreisen 6575 0 ieee

Fz . Hoflstaetter Aebung
0 der 3. Rompagnie .Luisenving 6ʃ1, nächst der Neckarbrücke . Telephon 561 . Der Hauptmaun :5 9

GrlBestellungen und Zahlungen können auch bei Fr . Hoffstaetter jr . , T 6 , 34 , 1 Tr. , gemacht werden . ne

Ausk
5 5

7 5 1
ohltätigkeits⸗Us unftei F. Hartmann, Mannheim Breitestràsse Tahn - Itelien Rreitestrasse Geld-LotterieII 1, 3 . Breiteſtraße. II I . 3 . Anna Arbeiter fur Badische Invallden

Vorzüglich , vollkommen hodern , organiſiertes Juflitut für
75

7 Aehung schon 9. zulf 1807.kaufmänmiſche Ermittelungen aller Art .
100 gohanna Bodenheimer 42928 Bargewinne ohne AbzugAn allen Platzen des In - und Auslandes ünstlloher Zahnersatz , Plombieren , schmerzloses

bestens vertreten . Zehnziehen sto . 71584 44000 fl .e Billige eee Giltigkeit und Gewissenhafte Ausführung . Solide Preise . I. Hauptgewinn3 5 mit Gewinnanteil . 280o kosten zum Beispiel : 72427
Prompte , gewiſſenhaſte , diskrete Bedienung !

—
885

20000 Mi .
2. Hauptgewinn

5 000 Mk.
326 Gewinne

10000 Mk.
2600 Gewinne

9000 Mk .

boseä ! Tunb la80 f
versendet dasdsnersl-Deblt
1 41 Strassburg/ ,. StürmerLasgastr 40%.
In Mannheim : M. Herz -

Auskünfte außer Abonnement , Spezialberichte , Adreſſen⸗ Reichhaltiges Lager in Uhren u . Goldwaren2 und Agentennachweis . 3165
t Jualitätkrüher M. 30. —, J otZzt M. 24 . —

— — — — bidesten Pe
äten zu

25 . — 20 . —77 77 2 7 79 85 5

5 75 20 . —
95 55

16 . —

97 77 15 . —
7

12 . —

77 79 12 . —
97 99 . 60

Ae.

zugos

Suncf

r
T

fenseppen

ur

gsnf

Af

tepue

oaueg

8 1* derger ,E3, 17, K. Schmitt , 45 8 R 4, 10, C. Struve , Hoch -10 — — 2 9 von A. Lange & Söhns u. Uhrenfabrik „Union “. Jschwender , G. Engert ,＋ 75 5 77 79 0 5 —. — f — .
Kirchheimer ,X. Drees -

6 40
1 eR wweisse Ase E 87008 Eigene solide Reparaturwerkstätte .

bach 12916
1 * „ 9 5 5 20 Gotel⸗ und Pripat⸗Wäſche )

) ) jJJ . . . . . . ( K5 liefert bei größter Schonung die mit allen Hilfsmitteln 9 e 85
5 . . 80 ] ber modernen Technik ausgeſtattete N hah Vermischtes .9

8 achahmungen
— dampfwaſch⸗u . Bleich⸗Anſtalt hockenheim . meiner seit 1870 eingeführten Helrats - Gesueh .1 „ 9. 55 5* Aufträge nimmt unsere Annahmestelle NReismehlseife 8 Tücht. Geſcheſteneen 10 . a0 Ahrit. — . 40 % 12, 16 %

12, 16 welse man mit hestimmtheit zurnok . Sacheeegten witz4000 flt.* 75 N 5
—9905 Jedes Stück trägt deutlich die Aufschrift ſunge Wittwenichtausgeſchlofen

1 60 ntgegen. 9 I , 16 , Otto Hess I , 5 , Offerten unter Nr . 8067 bef.5 55 55 55 5 Die Wäsche wird abgeholt un franko Haus gellefert . 1. Stok . Laden. die Exvedition dieſes Blaltes -1ETTTTTTC VTTTCCC000000 Für Kinder u. Damen mit sehr zarter Haut
ist meine 7 2Meine Sonnenschirme bestehen nur aus überfettete venezilanische Oelseife die beste . Special PIi 58E .

gedes Stück meiner Seife trägt den Namen Otto Hess . Seschäft .
Aufertigung von Boas , 125 Unterröcken , Volants .

EASU LSN
M 4, 7. 45368 M 4, 7 .elbche

Keſede5

fix u. fertig vIlligſt bA Nader udwig keist , f 2. 8.
8 Tü gt. Mäd t z. Waſch .Syſtem Dr . Schnee , Karlsbad . „ Plen an. 26 30, . Sle⸗

Nach den neuen wiſſenſchaftl . Gutachten von Prof . Dr . Hoffa ,Dr. von Norden , Dr . Loſſen , Honat Dr . Stintzing wurde sraelitisches
durch die Behaudlung der Elektr . 4 Zellen⸗Bäder erſolgreiche
Jeilung bei Herz⸗ und Nervenkrankteiten , Nopfſch er Krankenschwesternheim
Schlafloſigreit , Angſtgefühl , Jschias , Beitstanz , Hyſterie , B7 ,11. Fernsprecher 3576 .

erstklassigen Meuhelten.
Da ich an und für sich schon sehr billige

Verkaufspreise habe , so biete ich mit dem

Nachlasse von 20 %% eine höchst vorteilhafte

billige Kauf⸗Gelegenheit .

Mannheim , N 3 , 3 , 1. Stock .
0 1N 80

Geöffnet von 9 uhr morgens bis 9 Uhr8 abends , Sonntag von —1 Uhr .
＋ I1, 12 , Planken Schreibmaschinen - Kursu 9

Billige

Bezugsquelle
für gute

Herrenstoffe
August Weiss

E I . 10 Neuralgien , Schreibkrampf , Tabes⸗Spinal⸗Irritation , Pflegen und Ambulanz -
9 Diabetes ( Zuckerkrankh . ) , Rheumatismus , Muskelſchwäche dlienste bei Kranken jellerMarktstrasse Blaſenſtörungen , Stuhlverſtopfung ꝛe. erzielt . 66584 Konfession . 67020

Nähere Auskunft erteilt :
Armenpflege unentgeſtſleh .

— . ———ę —67334 Nuelt. Hch. Schäfer , Lüchheil⸗Juſtünt „Cleltron“

HI , 7 , Bfotastr . J I , 2 , Hreitestr. 7107 Spitable
eugun BERNRDIENEN

S 6, 8 , 8. Stock .
Büro, , Smith Premier “ , 72 , 16 .

1I 1belegenheitskauf.
Bondeaumwein Fe 807 .
Aepfelwein Ia . , per Liter 40 Pfg .

J . Ziegler & Co .

Jel. 495 . 0 4 , 15 . 55

Celdvwrtehr!
uun Christian Buck 12 LRppotneken

Bestrenommlertes und leistungsfählgstes II . Hypotheken *
4

General -5 är : 2692 Restkaufschillinge„Spezlalhaus für geschmackvalle Uurnst Stockheitn . zunnheim . G 2, 24l , ene 10Bilder Einrahmungen
= Vergolderei . e Shon Sehwartz

Friedr . PlatzSplegel — Fenstergallerlen — Photo - ⸗ 6. 21 Neerteberlng
graphleständer — Famlllenrahmen . Eeee eee

Aeltestes Optisches Spezial-Geschäft am Platze .

Raufhaus N 1

II II M . 250000

Jadfahrer 8 —

Spezialität : eeee ,
Segemuber der ReęeichsbamE .

auf 1. Hypothek, auch geteilt , für

Fee , eee Moderner Küchenmöbel ]
bross6 Auswah in allen Opüschen ArtCeln .

nur Ia . Ohjekte zu 4½ % aus⸗

Reparaturen, Zubehörteile , Glocken , Lampen
Fachmänniſche Arbeit . Solide Preiſe . 86

Barometer , Thermometer , Operngläser , Fsldstecher ete .

zuleihen . Augebote erbeten unt ,
Nr. 8083 au die Exped . d Bl .

usw . , liefere alles zu Ausnahme - Preisen . Ia . Mäntel von
Mk. . 50 an , Schläuche Ta . von Mk. . 50 an , nur

15 20 Emil Apfel Schreinermſtr 15. 208 l 5 2657Ausſtellung in der Gewer behalle , aus ür I . prima Fabriken . 68285/1

Mannheimer Spiegel - u. Bilderrahmenfabrik

mit elektr . Setrieb

26602

gegen pünktliche Rückzahlung u.
doppelte Sicherheit ſofort geſucht⸗

Gefl . Off . unt . M. R. Lex. 8037
an die Erpedinon ds . Blattes .

Prima Fabrikat , kein Ausschuss oder Schönheitsfehler .

FE . Muyer , Velo- Depot, D 3 , 4 .



2 19 . 1907. 7. Selte .

Tamischtts
Hausverwalter geſucht.

Augoncen - Annahme füörade 78 Für die Verwaltung eintger

Aeel der Wal. N in Nähe 1 Markt⸗
platzes wird ein energiſcher undannh eim 225 N ee Verwalter , 15uger Rechtsanwalt geſnDre Ofſerten mit Anſprüchen sub
Nr. 49943 an die Exped . ds. Bl.

1 kaufen geſucht. parunter einige beſſere , werden

Angebote mit Preis erb. gub billig ausverkaüſt .
36 175

F. 85 l . an Haaſenſtein 5
& Vogler . ⸗G. Heidel⸗ 5
berg . 3342

151
den Alleinvertrieb g⸗

eines leichtverkäuflichen Ar⸗
tikels der Bäckeretbranche ;
werden für den Bezirk Baden

lichtige Vertreter
geſucht . Herren , die regel⸗
müßig die Bäckerkundſchaft
beſuchen und ſich zur Ueber⸗
nahme bereit erklären ,
wollen ihre Adreſſe gefl .
unter H. 6818 aͤn Haaſen⸗
ſtein & Vogler , . ⸗G . ,

rankfurt a . . , ein - ⸗

Aeltere Hunde
u . Hündinnen

kleinere Raſſen

hiesigen Geschäfte

5000 getr, Sacbo- ,
5

Faletot , Schuhe , moderne

kurrenz .

Selig , 1 ,

urtien⸗Geſeuſchaft beken,

hat mancher nicht daran gedacht .
Ioh brauche dringend für meine Hünchner und

Dafür bezahle 50 % mehr wie jede prahlende Kon -
Gef. zahlreiche Off. auch v. Ausw . erbittet

Möbel , Betten , Pfandschelne aller Art werden auchenden. 9551 F
Eine alte gut einge⸗ ee

führte Verſicherungs⸗

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatk . )

Relohste Auswahl ,

Reste zum halben Pneis .

Linorusta , Wandbespannstoffe eto .

A . MWihler , 0 3, 4a, Panken , Tel . 676

= Hicht im Tapetenringl

Tapeten
Silligste Prelse .

8/12939

achft

Hock- , Frabk - Anzüge
Damenkleider aller Art .

6, Eekladen .

71968

Unfall , Haftpflicht ſucht für
das Großherzogtum Baden

2 Inspektoren

Ein gut rentabel Haus
geſucht . Offerten unt. Nr. 8080
an die Expedition ds. Bl.

gegen kleine Anzahlung zu kaufen 3
5 hohe Preiſe fütr gebr. Möbel

und Betten , ganze Haushaltung .
Frau Becherer , 48034

Itan Beckerſtraße Nr. 4
alsbald zu engagieren . Ge⸗
währt wird monatliches feſtes
Einkommen nebſt Proviſton ,
Fahrkoſt . u. Tagegeldern . 5 5

Verkauf .
Gefl. Angebote , auch von

ae Herrn , die ſich der
cherungsbrauche zuzu⸗35 en gedenken , vermittelt

u. OC. 2179 Haaseustein &
Vogler . - G, Karlsruhe .

Bedeutende Firma
ſucht für Mannheim und
Bezirk , eine fleiß . u. gewandte

Perſönlichkeit
zur Einziehung von Geldern
und zur Außführung von
Auftrügen gegen feſt. Gehalt
Oſſerten unter C. 2180 ar

Aul
Günſtiger Gelegenheitskauf

eylinder Hexe Mod . 1906 . 5ſitzt

Omobil
aus 18/20 Vier⸗

iger Doppelphanton , amerika⸗
niſches Klappverdeck , Ducellierſcheinwerfer , zwei Zündungen
tadelloſe Bereifung, Reſervepneumatiks ,

Whalee
von größter Eleganz und abſoluter Zuverläſſigkeit .

Photographie und Probefahrt auf Wunſch .

Hesselbein
Straßburg i . Elſ . , Kalbsgaſſe 14.

reiches Zubehör,
3845

Haaſenſtein & Vogler ,
. 6852

85 bier t mens bes
Dewährten

Oritzner -

Räder
e in empfehlende Erinnerung .

Dieselben 198Hererld Fabrikat , stabil gebaut und
doch sehr leicht laufend . — Von einkacher bis Zzur feinsten
Austührung mit weitgehendster Garantie .

Interessenten lade zu deren Besiehtigung ohne jeden
Kaufzwang freundlichst ein .

Beparaturen werden fachmännisch , promptest und
billigst ausgeführt . 66229

141 Gritzner . N
Teleph .

1245

Ilk FVE NEabs Fagn HEnbk
Horndean , Hampshire , England .

Jährlicher Verkauf von eingetragenen Hampshire
Down Widder Lämmer

Hall , Pain Goldsmith sind von Herrn E .
A . Edney beauftragt , am Samstag , den 13 . Juli

Nachmittags 1½ Uhr

10O WIDDER LAMMER
aus seiner eingetragenen Hampshire Down
Merde an Ort und stellle , wie oben aulgegeben ,
ffentlich zu versteigern . Durch sorgtältige Aus -

Wahl , Spesenaufwand und grosse Mühe ist es Herrn Ednewüährend den letzten Jahren gelungen seiner Herde eine
Stelle zu sichern , welche ihn berechtigt seine Widder
Lämmer dieses Jahr einer öffentlichen Mitbewerbung za
unterwerfen .

Selbe sind alle gleich schön und vereinigen Grösse

mit Farbe und Wolle und besitzen alfe Merkmale , welche
in einem typischen Hampshire Dowvn gesucht werden können .

Die Auktionatoren sind bereit Kaufaufträge für Export
entgegenzunehmen .

Büros d. Auktionatoren , 57 6ommerclal Road

FORISMOUI E. 6486

deffentliche Aſerkennung 1. Lol
PPPPEAPAGGGGGGCCGGhGGGGGGGGGGTGTGGGGGTGToGGuGTGbGTGTGTGTGTGTbTbTbTbebe

verdient wirklich die fachwiſſenſchaftliche Damen⸗
bekleidungslehranſtalt von Damenſchneidermeiſter
Herrn zudrowiez , N 3 , 15 , denn nebſt der
ſoliden Ausbildung der Schülerinnen und Verab⸗
folgung der vorzüglich ſitzenden Schnittmuſtern
erhält man alle Damen⸗ uu. Kindergarderoben nach
Maß im Stoffzugeſchnitten abgerichtet u. anprobiert .
Auch von im Zuſchneiden unkundigen Näherinnen
verſchnittene Garderoben werden von oben Ge⸗
nannten bereitswilligſt zurechtgeſchnitten und paſſend
hergeſtellt um Damen ſowie Näherinnen vor dem
Schaden , neuen Stoff kaufen zu müſſen , zu bewahren .

Vorſtehendes zur gefl . Keunntnis . 8078

Im Namen vieler Damen und Kleidermacherinnen ,
welche die Lehranſtalt frequentieren

Erau Eraun 7 9, Jeibennen .

Kleine hübſche Villa
in Auerbach preiswert zu vermieten oder zu verkaufen . 6 Zimmer ꝛc.,
Caß n. elektr . Licht , auch für 2 kleine Familien geeignet , groß. ,
Fachtvoll . Jier⸗ , Obſt⸗ u. Pflanzengart . , angenehme , ſtaub ſreie Lage.

Beſitzer H. Groos , Auerbach a. d. Bergſtr . 3354

aner Art, ets vorradug is derEcnlbrlele u. a. Saes Buatruüe

Cigarreugeſchäft
befle Geſchäftslage , 4½ Jahre
beſtehend , mit ca. M. 6b00 Um
ſatz pro Jahr, per 1. Juli zu ver⸗
kaufen , Laden mit Wohnzimmer
M. 625 . — Miete . Jur Ueber⸗
nahme ſind nur ea. M. 400 er⸗
forderlich . Offert . unter Gelegen⸗
heit Nr. 8075 an die Exvedi 5
WachligfürArchtteklen .
Zu verkaufen eine Anzahl Wod.
lleueſt . Entwürfe , ſowie Zeichen⸗
materialien . Zu beſicht . nachm .
vgn —8 Uhr . 4 5, 1, I. Etage .

Vebched. gut erhalt . Möbel , wie
Betten , Sofas , Tiſche , Sküßle,

Schränke ꝛc. uniſtändehalb . preis⸗
wert zu verkaufen . 8064

Krieg , LS , 7, 3 Tr .

Erſtklaſſige , gebrauchte aber gut
erhaltene

Sehreibmaschine
wegen Raummangel billig ab⸗
zugeben . Anfrag . unter Nr. 499 23

an die Exvedifton dieſes Blattes

Pholographiſcherpparak
13 18 preiswert zu verkaufen .
Offerten u. Nr. 8055 an die Exp.

7 amerikaniſche Sefen ,
Pfaff⸗Rähmaſchineumzugs⸗

halber zu verkaufen . 8071
Friedrichsring 28 , 1 Tr .

Um vor Umzug zu ränmen
gebe ich eine größere Anzahl

Akühle, Büchergeſtelle
unterm Preiſe ab. 49922

Valentin Fahlbuſch
im KFauthaus .

1 Damenfahrrad , ſaſt neu ,
50 Mk. , 1 Nähmaſchine , neu,
ür 57 Mk. zu verkaufen . 8074
Biund o , Wirtſchaft „ Neue

Schlange “ . E 3, 12.
Eine hochelegante mahagon

Schlaßimmer⸗
Einrichtung

mit stür . 160 Centimet . breitem
Spiegelſchrank , eine komplette
Kücheneinrichtung , 2 polierte
Chiffounter , 1 Corridorſtänder ,
1 Trumeaux , ſpottbillig , gegen
Barzahlung zu verkaufen .

Anzuſehen von —5 Uhr bei

Hllb, B 6, la , pt .
Nolierte Bettlade mit Noft bill .

zu verkaufen . 49926
Akademieſtraße 6, 2. St

7 8 ——
Ein Gebläs

( Vaſſerdruck⸗Bentilator )
vollkonmen ausreichend für 2
Schmiede⸗euer mit ganz ge⸗
ringem Waſſerverbrauch , iſt ſof.
zu verkauſen . 49929

Heinrich Metz , Dalbergſtr . 32.

80

Aühupn
wagen ( engl . „Syporlw. ) preiswert
zu verk.

Gut erhandenerSitz⸗ und Liege⸗

0 5, 3, IV. 49963

Halbehaise
mit Einrichtung für G. ascoupee ,
ein⸗ und zweiſpännig , mit ſilber⸗
plattiertem &Geſchirr , gut erhalten ,
wegen Platz nangel um 406
Mark , 1 Satz Lebkuchenformen ,
Weckrelbmaſchine, 8 neue Bade⸗
wannen , Küchenſchrank , Wirt⸗
ſchaftslampe , Deutſches Reichs⸗
adreßbuch , Pfuhlpumpe , eiſerne
Puhldeckelumfaſſung eSekeneneseWaldyof . 8070

Fahrrad
faſt neu, mit Freilauf bill . 3. perk.

Näh .E 4, 3. 2. Stock , 8081

Schoͤne Nähmaſchine mit Fuß⸗
O betr . zu verk. 3, 22 , pt . 809:

Stollen finden

Große hieſige Maſchinen⸗
fabrik ſucht für ihre Spedi⸗
tions⸗Abteilung

einen jüngeven

Beamten.
Bewerber aus der Spedi⸗

tions ⸗Branche wollen ſich
unter Beifügung ihrer Zeug⸗
nis⸗Abſchriften , Angabe der
Gehalts⸗ Anſprüche und des
früheſten Eintritts⸗Termines
melden unter Chiffre 49 930
an die Expedition d. Blattes .

Suche für hier per 1. Juli
Mehrere tücht . Buchhalter h. Geb .
Kontoriſten , Bautechniker
junger Maun für Regilratur

Einkaſſierer, Expedieuten
Com mis

r, Neiſende div. Brauchier rih, Filtaliefterin , 8088
chhalterin , Kontoriſtinnen
rkäuferinnen ſ beſſ. Geſchäfte

Stellen⸗Rachweis „Merkur“
0 S 4, 12 , pait .

Tüchtiger , junger

Architekt
ſofort geſucht . 49937

Architectur⸗Bureau

H . Griesshaber ,
Ludwigshafen , Humboldſtr . 1.

ial .ung. Maun
für mein Bureau geſucht .
Selbſtgeſchr . Offerten an

Arno Möller ,
docb -.Telbud , Haupelf .

Tüchtiger , redegewandter
Mann zum Einkaſſieren von
Teilzahlungen bei Privat⸗
kunden und zur Anbahnung
von Geſchäftsabſchlüſſen geſ .
Handwerker bevorzugt . Kleine
Kaution muß hinterlegt wer⸗
den . Offerten mit Angabe d.
Alters und der bisherigen

Dätigkeit ſind zu richten unt .
096 an die Exp . d. Bl .

aler Stadtreifender
im Beſuche feiner Privat⸗

kundſchaft ( Damen ) auf einige
Zeit geſucht , W Off .
Unt. Nr . 8090 an die Erxs ,d. Bl.

Hieſige Maſchinenfabrit
und Eiſengießerei ſucht
zum möglichſt ſofortigen Ein⸗
tritt zur Unterſtützung des
Expedienten

einen jüngeren

.

geamten ,
welcher einen ähnlichen Poſten
bereits bekleidet hat .

Bewerber wollen ihre Offer⸗
ten unter Beifügung ihrer
Zeugnis⸗ ⸗Abſchriften, Angabe
des früheſten Eintritts⸗Ter⸗
mines und der Gehalts⸗An⸗

ſprüche unter Chiffre 49931
an die Expedition dieſer Zei⸗
tung einreichen .

49940

Tue
auch einige

Iaft . Schlosser
72402

Wanagenmonteure
finden bei gutem Verdienſt in unſeren Fabriken Darmſtadt und

Arheilgen dauernde Beſchäftigung .

Carl Schenek ,
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik , Darmſtadt ,

Geelſchaſt mit beſchr . Haftung .

dahran
( Remington )

perfekte Stenographistin , zu -
verlässige , flotte Arbeiterin
für Mannheimer Bureau zum
1. Juli curr . gesucht .

Gef. Auegisten mit Zeug⸗
nissen und Gehaltsansprüchen
erbeten unter Nr . 49922 an
die Exped . d. Bl .

Gelibte

Büglerinnen
gesucht . Auch können

Mädchen
das Bügeln erlernen .

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 15 —17 .

49927

Per 1. Juli od. 1. Aug . wird
für ein Modewaren - Spezial -
geschäft in Neustadt a. H.
eine tüchtige , branchekundige

erste Verkäuferin
für Kurzwaren , Besätze und
Spitzen gesucht . Offerten mit
Zeugnisabschriften u. Angabe
der Gehaltsausprüche an

Sraumann à Qunzburger ,
Augsburg . 49758

Junge Mädchen
finden Beſchäftigung . 40989

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 15 —17 .

Auf1 . Jul [Laufmädchen geſuch
Kunſt⸗Stickereigeſchäft

B 1, 22 8046

Dienſemddchen das etwas koch
kann , auf 1. Juli geſucht .

49935 C 1, 14, 1 Stos .

Bülkgerl . Köchinnen , Zimmer⸗
mädchen, ausmädchen finden
auf 1. Juli gute Stellen gegen
hohen Lohn . Stellenbureau
Nagel , K 4, 6, parterre . 8087

aller Art fllrMädch en beſſere Häuſer
ſucht und e ſofort und
auf 1. Juli . 49946
Büro Apfel, 1 J, 10, 2. St .

ſof. geſucht . ss
Tücht 8f. Miichen Fiſchel , E5,1 . p.

Helkſchafts⸗Dienkt , Kächinnen
Mädchen allein , Haus⸗, Zimmer⸗
Kindermädchen , Kinderfräulein ,
ſucht und empſtehlt 8091

Vureau Saueibreh, S 4. 1e.

burlugsgesuche
Von einem erſten hieſigen

Material⸗ und Kolonial⸗
waren⸗Engros⸗Geſchäft wird
zum Schulſchluß ein

Tehrling
tunlichſt mit Berechtigung zum
Einjährig⸗Freiwilligen

geſucht .
Selbſtgeſchriebene Offert , unter

Nr. 49899 an die Exped . dſs . Bl.

Ante Küechinnen
tücht . Nade beſſ . Zim . ⸗
u. Hausmädchen ,Kinderfrl . , Kin⸗
der nädchen zu größ . u. kleinen
Kindern , gute Köchin nach Ant⸗
werpen , Haus⸗ u. Küchenmädchen
in Hotel ſofort u. 1. Juli geſucht .
Hotel⸗ u1. Reſtaurations⸗Köchin
ſucht ſoſort Stelle . 49981

Comptoir Fuhr , F , G.

Ciuf,iſt. Jräulen.
ſucht bis 1. Jult Stelle als Haus⸗
hälterin , Stütze od. zu 1 Kinde
von —4 Jahrehier od. auswärts .
Näh . Comptoir Fuhr , U4 , 6.

Afs.Bolonfct ſuchf pet ſoſort
Stellung in einein hieſigen

Geſchäfte . Offerte unt . Nr. 8048
au die Exp. ds. Bl.

Junges, ehrbares Mädchen
18 J . alt , 105 Anfangsſtelle als
Verkäuſerin in Feinbäckereru . Kon⸗
ditorei . Näh . Ludwigshafen a. Rh.
80658065 Ludwigſtraße 45, 3. St .9. St .

Fräulein
perfekt in Stenographie und

Maſchinenſchreiben , ſucht ſof.
oder 1. Juli Stellung . Schriſt⸗
liche Angebote unt . 5 Nr . 3076
au die Expedinnon ds. Blattes .

2 N *0 812
bine Kontoriſtin

ſucht per ſofort eventl . 1. Juli
Stellung . Gefl. Offerte unter
Nr, 8088 an die Exp. ds. Bl .

Mietgesuche .

NI.
＋ gut mobl . Zim . ſitN 6, 6a Peuſion zu vm. es

O 4 , 7 , 3 Treppen ,
In gut . Hauſe zwei ſehr eleg .

Ueinanderg . Zunmer ( Wohn⸗ U.
Schlafz . ) m. Balkon , Dampfhei
elektr . Licht, evil . mitPenſtch
preiswert zuu vermieter — 49429

0 7,275 2 part . , fein möbliert ,
Zim . ſof. zu vin .

F 2 , 405 ,
2 Treppen , ſein möbl . Zimmer
zu vermieten . 48951

2, 3/9 , 2 Tr. 2 möbl . JiſßP ni. Penſ . ſof. zu verm . 307
III . , ſchön möbl . Zim .0 J, 9 nur beff. Herrn zu v. 98

1 , 20 1
fein möbliertes Zimmer für 2

od. 2 Damen zu verm

Fw einen jungen Aus änder
Jwird in gutein bürgerlichen
Hauſe Penſion geſucht . Offerten
unt . Nr. 8039 an d. Exp. d. Bl .

7
ſein möbl . Zimmer

255 zu vermteten , t

—
95,12

Gesucht
Wohnung von 4 bis 6 bnebſt Zubebör auf 1. Okt . d.
vom Paradeplatz bis Woſſerturm
oder e eee Off .
unt . Nr. 49928 an die Exped. d. Bl.

Magazige
E 6 , 5

große helle Werkſtätte z. verm. gogg

Magazin mit Bureau
zu vernteten . Näheres Georg
Waibel , Baumeiſter , Meerfeld⸗
mraße 44, Teleph . 2381 . 49161

4 Läden .
K I1, 5 Laden

event , ſofort zu vermieten .
Näheres K 1, 5a , Kanzlei ,

2. Stock . 47990

N 5 Laden mit2 Raumen
29 von jetzt bis Ende

Auguſt 5 J. v. Näh . 8. St . 7950

N 3 17
Laden mit anſtoß .

3510 Zimmer zu v. 8066

Zwei ſchöne Läden
mit Zubehhr in IT 6, 7, zu ver⸗
mieten . Näheres T 1, 8,
2.Stock . Bureau . 48888

Iu veimieten .

8 Tr .
11

möbl . Ec⸗
zim. p. 1. Juli z. v.

47, 14 15 mbbl . Wohn
0 Schlafzim , am

Feiedeich0 10 verm . 49789

R 16
3 Tr. , 1 gut imbi,

9 im. m. 2 Betten
p. ſof. od. 1. Juli zu vm. 7985

R 55 1 5b 91 5
bis 1. Juli zu verm

R 4 13
1 Tr . 2 ſchön möbl⸗

9 Zimmer, einzeln od.
ineinander gehd. , beide nach de
Straße , ſof. od. ſpäter zu v. 753

3 Tr . rechts , freundiſchR7, 1 möbl . Zimmer 1
15Juli zu vermielen .

8 35 neer 1
8 6, 9

3. Etgge links , vorzügl ,
möblirtes Zimmen

( Balkon⸗Erxter , Gas⸗Kicht unß
- Heizung , Telephon u. Grammo ;
phon ) an braves Fräulein ſofg
oder ſpäter zu verin , 4980

8 6 1
parkerte Uinks, guf

5 möbl. Zimmer Hile
2 Betlen ſof. zu perſnteten . 784½

＋ 15 2
1 Tr . hoch, ein idbt
Zim . ſof, zu v. 1419

12,4
2. Stocd , gufl mödſ ,

Zimmer in deſſ . 92153ſofort zu vermieten , 19159

( Ring ) , ſchöne ſreiß＋ 6592 24 Lage W40 Zimen
ſep, Eing . , an ſol . Pun ! zu y. 5

U3 , 125 St , gut mödf,
Zim . ſof. zu vernt ,

Preis 20 Mk. mit Kafſee. 749

U 6, 2 4. St , einfachmößſ⸗
Zimmer mit 2 Bet⸗

ten zu vermieten . 79 5

9 1 Tr. , TecpimmerF 55 22 u. Küche , auch zuBüro geeignet , auf 1. Juli zu
verm . Näh . Eckladen . 8095

i 1
3. Ekage , 5 Zimmer

15 mit reichlichem Zu⸗
hehör per 1. Juli zu verm . 49934

— Perſonenaufzug, . —

0 Rutzkin , 2 ſchöne0 75 24 große e per
1. Juli zu vermieteſt . 8077

E 4 , 13
Planken , 3 Audle und 99 5
zu vermieten . 42

Barnpofplatz 3, 1 Tr. , vier
zmummer, Küche mit Balkon ,

Zubehör ſoſort oder ſpäter zu v.
Näheres 2 Tr . boch. 8061

Naiees 3, ein 05 bl ,
Saton u. Schlafzim ,ſo

Näheres 2 Tr . hoch,

Beethovenstrasse 5
parterre links , gediegen möbliertt
Zimmer ſolort zu verm.

Beilſtraße , 16 8. St . ,
möbl . Zimmer an beſſeren 985zu verimteten .

1515
Wichſt. 17 —19 möbl . Zim , in
Klapier ſof. od. ſpät . ill z. v.

15Gabelsbergerſtr . 5, 3 Tr . l
Anfang der Augartenſtre ,
hübſch mösl , Iim . zu

en0
Kaiſerrings

5 Tr. , freundſich
möbl , Zimmer an

ſol. 59925

Aagerölterſtraße 62 —4
5 Zimmer , Küche u. Zubehör m.
Garten y. 1. Juli zz. v. 49928
Näh. Scharf Hauk , G 4, 4.

3 und 4

AUmmerwohnungen
mit und ohne Bad u. Manſarde
Vis - - vig der Mollſchule per 1.

Oktober billig zu vermieten . 42227

Möbl. Zimmer

3 2. Stock , zwei Anfoch
möbl . Zimmer ſoſort

oder 1. Juli zu verm . 49945

1 8 paxrterre , hübſch möb⸗
9 liertes Zimmer ſofort

zu vermieten . 8056

1 3, 14 Plank . ,J . St .
ſch. nabl.

5
5 ſaf.

6 7 25
iſt ein ſchon mobl .
Parterrezimmer

mit ſeparatem
1. Juli zu vermieten .

Eingang auf

II 7 1 part . , in der Nähe
9

63 .

49931

vom Luiſenring u
Elektr . , 1 fein möbl . Zim . z. v. 808s

K 133 Tr. , ſch. mbl. . , ev.
Klab n. Penſ . z. v. 45

K4 . 1 8
l. ( Ring ) g. mbl .

L. 1 25 3

Ziu . ſof 7 v. 170

8 Betten fſof, zu verm .

T Tr , gut möblertes
Zimmer mit 1 oder

49292

L 12 102 Stock , möbliert
% mer an ſolid

Herrn für dauernd per 1.
80

85
zu vermieten . 015

Frl zu verm .
Fonri part . , möbliertes

Wiſeming 40 Zimmer mi
Gartenausſicht per ſofort od. 1.
zu vermieten . 2

LCange Rötterſtu .
3 Tr . v, U. Schlg
zim. ev. 8 . in f. Lage ſof z. v.

Molckeſr . 3 5 fie
Herrn , 40 M Monat , zu v. benMe pr.

eim mbl.Miltlelſtraße ll 91 1 55 793
Parkring 375 , großes , 9

möbl . Zimmer mit ſep. Eing . 1
verm . Näh . 1 Treppe . 015
Prinz Wihelmftr. 2n möbß

Zi! 11vermieten .

rinz Wilhelmſtr . 17 , part .
möbl . oder unmöbl . Man⸗

denzim . m. Ko ! gelegenh. * 5

Naprecheſr . 7
md .
möbl . Zim! Zu

vernn . Preis 18 Mark . 7756

NRheindaamſtraße 7, 4. .
gut möbl . Zimmer an ſolzd ,
Herrn event . mit Wohnzim
per 1. Juli zu verm . Anzn⸗
ſehen —2 Uhr u. nach 28
Uhr abends .

—872
2.Stock feltt

Walohofſſt. „ mödl . Zimmet
an beſſ. Herrn ſof. z. v. 4880

Gut möbl . Zimmer mit 1

5
2 Betien , ſchönſte Ausſicht

Ausſſell , M. 27, ſof z. v.
Felpbuß⸗ 7 Friedrichspl. *

Hlueiſch „bol. Zimmer gut beß
SEingang v. 1. Jult zu verm⸗

Parkring La , part . 48887

Tüchttze , reinliche Frau , mitt⸗
leren Alters , welche jeden Hans⸗
halt vorſtehen kann , ſucht als

Haushälterin
Stelle , wo ſie ihr 7jähr. Mädchen
mitnenmen dürfte . Ne bei 8072

Joh . Wüſt . J 2, 4, 2. St .

2 Mäadehen die Kochen u.
Hausarb . über⸗

nehmen , ſuchen per ſofort oder
1. Juli Stellung . 8079

K. Stellenb .

üngerer , energiſcher, praf ch
ind thſeoretiſch erfahrener Bau⸗

führer ſucht Stellung ſof. Off .
u. M. H. Nr. 8041 g. d. Exp , d. . J

15,0 n ſchön
1497˙5 Part . ⸗Zim. z. verm. 14

U 15, 12 3 Tr . Imkfs, wöbl.
Zimmer m. Penſ .

zu

Schefsselen
H4 , 1

Schlafſtelle zu

N 2 . 2
vis - - vis dem Kaufhaus
3 Treppen links , ſchön möbl .
Jinemer per ſoſort zu ver⸗

49004mieten .

3Tr . , ſchön mbl . Zim,
per 1. Juli zu v. 887675

1r

NN2N2, 9d
großes möbl .N2 93 8 Zimmer an 2 Herren

oder — zu verm . 40789

vermieten .
0 1 Treupe Be71 2, 16

vermieten .
iee

IIIIII
H 7, 34 part . ,

nden
tag und Abendtiſch . 7772

Mann findet bei N.
ie gute Penſton .

J 7, 18,



General⸗Unzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 19 . Juni

—

Herr Edgar ladenburg (Tahrer : Herr Fritz Erle) gewinnt auf 50 PS. Benz
endgültig den Herkomer- Wanderpreis . 5

Herr Edgar Ladenburg Fahrer : Herr Fritz Erle) gewinnt
auf SO PS . Benz den ersten Herkomer - Preis
( Preis der Stadt Dresden ) .

err Carl Neumaier gewinnt auf 40 PS . Benz den

fünften Herkomer - Preis .

err Richard Benz gewinnt auf 40 PS . Benz den

slebenten Herkomer - Preis .

err Edgar Ladenburg ( Fahrer : Herr Fritz Erle ) gewinnt
auf 50 PS . Benz den zweiten Schnelligkeits -

Preis im Forstenrieder Park .

err Rittmeister Spitzner gewinnt auf 40 PS . Benz den

zweiten Schnelligkeitspreis im Bergrennen auf

dem Kesselberg .

2

Tabrik
0

Benz CTie. MHen annheim. ]
Jertpefung: Rheinische Autamahil-Beseilschaft . - . , Mannheim .
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